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Abonnements -Einladung
für dr » Monat

^ 5 September .
In Karlsruhe und ganz Baden besitzt die » Badische

Presse " die

größte Auflage 15,000 Unmutes.
(SS werden Bestellungen nach auswärts durch alle Post «

anstalten und Postboten , in Karlsruhe durch die Expedition ,die Agenturen und Trägerinnen jederzeit entgegengenommen .
Die „ Badische Presse " mit ihrem reichhaltigen Lese¬

stoff , Unterhaltungsblatt rc. , ist , seit sie nunmehr täglichzweimal und zwar in einer Mittagausgabe und
einer Abendzeitung erscheint , allen Zeitungslesern an
erster Stelle zu empfehlen . ES wird deshalb auch hier
zum Abonnement auf die „ Badische Presse

"
für de»

Monat September besonders eingeladen .
Der Abonnentcnstand der „ Badischen Presse

"
, der

stetig gewachsen ist , hat heute mit seiner Höhe von 15,000
Abonnenten die bei weitem größte Leserzahl aller Zeitungen
in Baden erreicht .

Jeder neue Abonnent
" hält gegen Einsendung der Postquittung folgende werth¬
volle und interessante

Gratislieferungen :
1 Roman , 1 Erzählung , einen Berloosnngs -

.
* lür 1894 , welcher ein vollständiges Ver¬

zeichniß der bis Ende 1893 gezogenen Serien aller StaatS -
und Pnvat -Lotterie - Anlehen enthält , sowie das Eomlnep -
fahrpianbnch der Bad . Staatseisenbahuen .

Abonnements-Ureis :
für den Monat September durch die Trägerinnen frei
in ' s Hans gebracht 50 Pfg . durch die Post bezogen
65 Pfg . mit Zustellgebühr .

Iie Expedition der „Aflad. Uresse".
Die deutsche Schutztruppe in Kamerun.

Die Nachrichten über die Ausschreitungen einzelner
sudanesischen Soldaten in Kamerun geben englischen Blättern
Gelegenheit zu den tollsten Uebertreibunge » . So wollen
in Liverpool eingetroffene Nachrichten wissen , die Suda¬
nesen hätten eine Schreckensherrschaft eingeführt , die Ein¬
geborene » behandelten sie mit entsetzlicher Rohheit , und es
heiße sogar , „ daß sie Kinder zum „ Choe "

, d. h.
zum Auffressen verlangt haben . Sie waren er -
bötig , dafür eine kleine Zahlung zu leiste » . Als die
Eltern der Kinder sich sträubten , mißhandelten die Snda -

nesen die Eltern .
" Das ist schon der Gipfel des - Blöd¬

sinns , denn die Sudanesen sind Mohamedaner , denen
Menschenfleisch ein Gräuel ist . Es war die zivilisirende
Macht des Islams , daß er überall , wo er wilde Stämme
seiner Herrschaft unterwarf , die Menschenopfer und den
Kannibalismus abschaffte . Die „ Nordd . Allg . Zig .

" gibt
sich jetzt die Mühe , auf Grund eines am 26 . d . M . aus
Kamerun eingetroffenen amtlichen Drahlberichtes diese
Uebertreibunge » richtig zu stellen . Es sei alles unwahr
und kein Grund zur Beunruhigung vorhanden . Das Blatt
schreibt sodann :

. Die Sudanesen haben sich als tüchtige Truppe in Ost '

afrika bewährt und leisten uns dort die beste » Dienste ; ja »
wenn wir richtig unterrichtet find , werde » sie von dem Gou¬
vernement mit offenen Armen aiifgeiwmme » . Auch in Kamerun
fehlt es nicht an kundigen , mit dem Verkehr mit Sudanesen
vertraute » Offizieren . Seit Bildung der kaiserlichen Schntz -
truppe ist das Kommando von dem Gonvernement getrennt .
Ein sehr erfahrener und tüchtiger Afrikaner » Rittmeister v .
Stetten , hat dar Kommando übernommen und befindet sich
seit Anfang dieses Monat » in Kamerun . Vorher befehligte
Lieutenant Dominik die Sudanesen , der sie unter Haupt -
man » Morgen augeworben und die Schule des letzteren
durchgemacht hat . Gerade aus feinem Bericht « geht hervor ,
daß von den Sudanesen eine Anzahl sich in Kamerun nicht
wohl fühlte ; sie wünschten Verhältnisse , wie sie in Ostafrika
bestehen , und konnten sich in das ihnen Ungewohnte nicht
hineinfinden . Schon das Klima war ihnep fremd , und r »
entmuthigte sie einigermaßen , als im Monat Juni unter 32
Fieberkranken 24 Kameraden waren und 2 starben . Während
sie in Ostafrika täglich frisches Fleisch bekamen , konnte ihnen
dieser LnxuS , den sich nicht einmal der Gouverneur mehr als
zweimal wöchentlich gönnen kann , nicht immer gewährt werden .
Das machte sie übellaunig . Endlich kam der unheilvolle
Schnaps hinzu . In Ostafrika t ,

7i cä leicht , sie davor zn
hüten , da kein Eingeborener Schnaps hat und europäische
Schankstätten leicht überwacht werden . Ander » i » Kamerun ,
wo jeder Eingeborene Schnaps erwerben und verkaufe » kann .
Der vom Schnaps angelockte Sudanese verträgt nicht » und
wird schon nach einem geringen Genuß zu Ausschreitungen
bereit . Das Alles find Umstände , die cS erklärlich machen ,
wenn Ausschreitungen vorgekommen find , die aber » och nicht
den geringsten Anhalt dafür bieten , daß auS einer Soldaten -
schlägerei ei » Aufruhr entstehen sollte . Es sin d neunzehn
Sudanese » aus Kamerun wieder zurückgeschickt
worden , weil sie durchaus nicht bleiben wollte »
und Lienlenant Dominik e» nicht für gerathen hielt , sie wider
ihren Willen zurückzuhalten und auf Erfüllung des Werbe -
kontrakts zu bestehe » . Die übrigen find tüchtige Leute ,
die ihren Dienst vorzüglich thun und die bei einer Verwendung
als Stationsbesatzung im Innern den besten Kern der Truppe
bilden werden , weil sie dann vor dem Branntweingennß ge¬
wahrt werden können . An diese Thatsache knüpfen sich selbst ,
verständlich Vorwürfe . Namentlich wird es getadelt , daß die
Zentralverwaltung ohne weiteres Sudanesen nach West -
afrika geschickt habe , ohne sich bewußt , u sein , daß fi -

hier in ganz ungewohnte Verhältniffe kämen . Al »

Hauptmann Morgen im Januar diese » Jahre » zur An¬

werbung von Sudanesen und nach Kamerun abgesandt
wurde , handelte er sich darum , möglichst schnell eine

Schutztruppe zu bilden , wie sie nach dem Dahomeh -

aufstand geboten war , und die unbotmäßigen Miangefen zur
Anerkennung der Autorität de» Gouvernement » zu zwingen .
Eine Anwerbung westafrikanischer Söldlinge in der gebotenen
Kürze war ausgeschlossen ; hierzu bedurfte e» längerer Zeit .
Gestützt aus die westafrikanische Erfahrung bewährter Offiziere ,
entschloß man sich, auch für Kamerun mit den Sudanesen einen
Versuch zu machen , in voller Erkenntniß der Dinge ; denn
Eile war nöthig . Dieser Versuch sollte die Grundlage für
die spätere Organisation der Truppe bilden . In der That
haben sich di » Sudanesen gegen dir Miang » sehr gut ge¬
schlagen , wenn sie auch weniger leichtfüßig al » die geschmeidigen
und im westafrikanische » Busch kundigen Weh » waren . Wenn
nun später die Sudanesen in dem Garnisondienst von Kamerun
mit dem Klima zu kämpfen hatten und im Stillliegen , durch
Branntwein verführt , einige Exzesse beginge » , so ist damit
durchaus noch nicht di « Frage entschieden , ob sie für Kamerun
für die Zukunft zu verioenden find oder nicht . Hierzu bedarf
es erst einer längeren Beobachtung . Jedenfalls war e» zu
billigen , daß für die westafrikanische Schutztruppe in der
Zwischenzeit westafrikanische Söldlinge , di« zuverlässig und
tüchtig find , ongeworben wurden . Sollten die Sudanesen sich
weniger für Kamerun geeignet erweisen , so würden sie nach
Ostasrika übergeführt werden , wo man sie gern ausnehmen wird . «

Die Muster-Erziehungsanstalt Frankreichs.
rk Mau schreibt uns aus Paris , 29 . Aug . :

Alle Blätter beschäftige » sich — wie jetzt auch der M i-
nisterrath — mit der Angelegenheit der Waisen¬
hauses in Eempuis , wo bekanntlich eine Untersuch¬
ung über die von dem Direktor derselben , Robin , be¬
triebene Erziehungsmethode eingeleiket worden ist .
Robin ist ein Mann nach dem Herzen des Pariser so¬
zialistischen Gemeinderaths , ein Fanatiker des Unglaubens ,
der in seinem Waisenhaus ein „natürliches Erziehungs¬
verfahren " auwendet , nach den „ Grundsätzen und Ergeb¬
nissen der positiven Wissenschaft

"
. Ei » Hauptmittel dabei

ist ihm die gemeinsame Erziehung von Knaben und
Mädchen , der Grundsatz von der Trennung der Geschlechter
soll fallen gelassen werde » . Auch mit den Festtagen der
alten Zeit , „ den letzten Spuren der Rohheit und Thorheit
vergangener Jahrhunderte "

, hat dieser merkwürdige Pä¬
dagog gebrochen ; in der Absicht , „ nur den vernunftgemäßen
und positiven Bestrebungen unserer Zeit "

zn folgen , läßt
er seine Zöglinge folgende Feste feiern : 1 . Die großen
allgemeinen üblichen Feste , wie Neujahr , nationale , histo¬
rische und patriotische Gedenktage . 2 . Das NrbeitSfest .
3 . Das Fest der Wissenschaften und Künste . 4 . DaS
Fortschrittsfest . 5 . DaS Fest deS Geistes . 6 . Innere
Feste der Liebe und Dankbarkeit . 7 . Das Menschheitsfest .

Dsr Gag üer WsrgeLtung .
Bon A . S . Green .

Autorisirt . Nachdruck verboten .
(Fortsetzung .) (43

Hätten die Leute jedoch beobachten können , wenn
Huse , vor jedem Späherauge verborgen , beim Schein der
Lampe hinter den fest verschlossenen Fenster » saß , sein
verändertes Wesen wäre ihnen sicherlich aufgefallen . Das
war nicht mehr der einfache Handwerker aus niederem
Stande , ein höheres Geistesleben sprach aus seinen Zügen ,
er » ahm eine straffere Haltung an , alle seine Bewegungen
waren schneller und kräftiger .

Den ersten Theil des Abends verbrachte er mit Zeitung ? «
lesen , doch schienen ihn weniger die politischen Ereignisse
« nd Leitartikel zu interessiren , als vielmehr Familien¬
nachrichten und zwanglose Plaudereien aus den reichen
und vornehmen Gesellschaftskreisen , zu denen er doch
schwerlich je Zutritt gehabt hatte . Sein einfaches Mahl
bereitete er stch selbst aus einem kleinen Kochofen ; hatte
er eS verzehrt und vielleicht noch einen kurzen Gang ins
Freie gemacht , so begab er stch wieder an die Arbeit . Er
gönnte stch keine Erholung und mußte wohl auch wenig
Änhe bedürfen , denn oftmals fand ihn die Morgendäm¬
merung noch in voller Thätigkeit .

Wa » ihn Nacht für Nacht wach erhielt und ihm alle
Müdigkeit vergeffen ließ , war aber nichts anderes , als

t»i>e u« a »»ßesrtzte Arbeit au Thomas Daltous Modell ,

welches er allem Anschein ngch zu vollenden beabsichtigte .
Daß er den Zweck der Maschine gleich erkannt hatte und
ihm auch

' die Gedanken des Erfinders nicht verborgen
waren , bewies die Sicherheit und Entschlossenheit , mit der
er ans Werk ging . Auf den erste» Blick entdeckte er das
geheime Fach , in dem sich alles vorfand , was er noch zur
Fertigstellung der Maschine brauchte , sowie sämmtliche
Werkzeuge , deren er bedurfte Nun arbeitete er rastlos ,
aber wie es schien mit angsterfüllter Seele ; bei jedem
unerwarteten Geräusch , das durch die nächtliche Stille
tönte , fchrack er zusammen , als ob ihn eine Schuld be¬
drücke und er sich vor Entdeckung fürchte ; auch warf er
von Zeit zu Zeit forschende Blicke nach der Thür und
dem Fenster , um einen etwa verborgenen Lauscher zu
erspähen .

Zuweilen sprach er auch mit der Maschine , als wäre
sie ein lebendiges Wesen , dem er sein Geheimniß auver -
traueu könnte . Es mußten wohl furchtbare Worte sein ,
die er ihr zuflüsterte , denn seine Stimme bebte dabei und
er zitterte au allen Gliedern . Endlich aber war die
Stunde gekommen, da das Werk fertig vor ihm stand ,
und er betrachtete es mit triumphirenden Blicke» . Prüfend
drückte er bald auf den blanken Messiligkuopf , der an der
einen Seite des Apparats angebracht war , bald ans einen
ganz gleichen au der eiitgegeugesetzten Seite , — aber nie¬
mals auf beide zugleich , nein , das vermied er sorgfältig .
Wußte er doch, welche furchtbare Kraft die Maschine
besaß und was für eine entsetzliche Wirkung entstehen würde .

Der Gang des Apparats schien ihn zu befriedigen :
er seufzte erleichtert auf , beendigte seine Versuche , unter¬
brach die Leitung , nahm den Riemen ab , der zn der
magneto -elektrischen Maschine gehörte , und verbarg das
vollendete Werk wieder hinter dem dunkeln Vorhang .

Zur Ruhe begab er sich jedoch nicht . Die ganze
Nacht hindurch schritt er wie ein gequälter Geist im Zimmer
hi » und her . WäS er erstrebt »nd gehofft hatte , war
erfüllt , aber es schien ihn : nur Grauen zu bereiten . Erst
als das Licht des anbrechenden Tages die schwarzen Schatten
verscheuchte , schlugen seine Pulse nicht mehr so heftig und
seine wilde Erregung besänftigte sich.

Drei Woche » waren verflossen bis zu dieser eretgniß -
reiche » Nacht , seit er in seiner Werkstatt arbeitete , etwa
zwei Tage später hatte er ein entsetzliches Erlebuiß , eine«
Schrecken , der ihm Mark und Bein erschütterte .

V i e r u nd z w anzig stes Kapitel .
Daktous Hrstndnng .

Ueber eine dringende Arbeit gebeugt , die noch am
nämlichen Tage abgeliefert werden mußte , saß Stefan Huse,
mit dein Rücke » der Stube zngewendet , an seinem Rade .
Er arbeitete mit emsigem Fleiß und war ungewöhnlich
heiter gestimmt , sei es nun , daß ein Hoffnungsstrahl in
seine verdüsterte Seele gefallen war , sei es , daß er de»
Segen nutzbringender Thätigkeit empfand , die jede Sorgen¬
last tragen hilft . Da vernahm er plötzlich hinter sich i«
Zimmer eine Stimme , bei deren Klang ihm alles Blut



, BeM %
Ter Berichterstntter deS » Figaro *

» Chincholle ,»er mit mehrere« Kollegen am Freitag Nachmittag in
Lrmpn» rinttaf , gibt seinem Blatte eine» ausführlichen
Bericht hierüber :

ChiuchoUc ließ fich von dem Philosophen Dolom,einem Freunde
de» Hause », erklä -en , warum das Waisenhaus i« der Umgebung« on Ceuchuis so sehr verleumdetwerde . Ter verstorb . P r e v o st,
welcher dies« Besitzung von zwei Millionen zum Waisenhaus
testimmt haß« , habe vierzehn Erben hinterlafsen, welche fünf
ksnhre lang gegen da» Testament prozrfsirten und 50,000

ranken dabei verloren. Sir schüren den Haß gegen die
nsteltt Robin«. Dazu kommen dann die Gegner der gemein¬

samen Erziehung der Geschlechter und dir der religionslosen
Erziehung . Die vier Journalisten ließen sich alsdann
hierauf die ganze Anstalt zeigen . Sie wurden zuerst zumGrabmal Prevost» geführt, über welchem nach der ausdrück -
Eichen Bestimmung des Erblassers ei » Billard - Saal erbaut ist.
Prevost war ein großer Billardspieler und gleichzeitig ein
Tpirittst . (k glaubte, daß dar Rollen der Kugeln seinerGrele besonders angenehm sein werde . An seinem EeburtStage,dem 29 . April , muß »nanfhvrlich Billard gespielt werden .K>ami traten diejenigen Schüler und Schülerinnen zusammen .
S

peiche ein Blasinstrument spielten und trugen eine Phantasiebrr » die Afrikanerin' vor. Robin erklärte , er halte auch für
Mädchen das Trompete» und Posanne- Blafen für sehr gesund .
Ehincholle konstatirte in der That , daß die 120 Knaben und
SO Mädchen der Anstalt von Cempui » sehr gesund und munter
auestben. Nachher sangen die Zöglinge vierstimmige Chöre,
welche bewiesen , daß der musikalische Unterricht vorzüglich
sein muß. Da» Kostüni für Knabe» und Mädchen ist beinahe
dasselbe, nur daß die Mädchen über dem Beinkleid einen kurzen
Rocktragen» welche» fie jedoch zum Radfahren und znm Turnen
adlegen . Aller, wa » dieAnstalt braucht, wird in der Anstalt fabri-
zirt , sogarFahrräder und Klaviere. Vom4. bi» zum 13. Jahre wer¬
de» die Kinder in alle » Künsten und Wissenschaften unterrichtet.Mit IS Jahren wählt sich jede» seine Spezialität . Zu dem
Vorwürfe der antipatriotischenGesinnung bemerkte Rodin, daßer nur ein Feind de» Eroberungigeiste» fei, nicht aber ein
Feind der Vaterlandsliebe . Robin versicherte ferner, daß er
nicht glaube, daß einer der Zöglinge ein Kruzifix gesteinigt
habe , » ie fälschlicherweise in einem Theil der Presse behauptetwurde, da die Achtung vor der Glaubensfreiheit ihm eine»
solchen Akt verwehrt haben würde. In den vierzehn Jahren ,« ährend welcher die An statt besteht, haben sich zehn ehemalige
Zögling» verheirathrt, davon drei mit Schulgenosstnnen . und
sieben mit anderen Mädchen . Die Knaben «nd Mädchen
schlafen iu getrennten Gebäuden ; beim Baden in dem gemein¬
samen Meiher tragen die Kinder Kostüme wie in den Meer-
bädern und dir Anklridrräume find getrennt.

TageS - Rnndschan.
Deutsches Reich.

* AnlSßstch der Besichtigung der 5 . Division (Branden-
bmgisches Armeekorps) sind , der „Post" zufolge, zahl¬
reiche Beförderungen und Ordensauszeichnungen erfolgt .
U . A. wurde der koimnavdireude General des 3 . Armee¬
korps, Prinz Friedrich von Hoheuzoller » , ! zumGeneral der Kavallerie ernannt.* Zum » Fall v . Kotze *

, von dem man feit einiger
Zeit nichts mehr gehört hatte , wird der „Köln . Volksztg.

"
geschrieben : „Die Angelegenheit v . Kotze wird, wie ver-
nmthet wurde , wirklich im Sand verlaufen . Man pird
fick noch erinnern, daß während der Untersuchungshaft des
ZeremonienmeisterS die Familie desselben eine Belohnung
auf die Entdeckung der Verfassers der fchuuitzigen Briefe
an Mitglieder der Hofgesellschaftgesetzt hatte , worauf aus
Paris jemand fich meldete mit dem Anerbieten, gegen Aus¬
händigung von 100,000 M. den Verfasser verrath «, zu
wollen. Diese Person aus Paris — die ehemalige Freun¬
din eines hocharistokratische» Berliner Herrn — hat fürdie PreiSgebung ihres Geheimnisses die ver¬
langte Summe wirklich erhalten ! Seitdem herrscht
über allen Wipfeln Ruh'

. Die Nachforschungen sind ein-
geftrllt.*

~ ' /NüDlfH? Pkksftz
* Nach den Beröffentlichuugeu des kaiserlichen

Gesundheitsamts find vom 20 . bis 27 . August
Mittags in Deutschland 82 Todesfälle und 78 Erkran¬
kungen an LHalera vorgekommen. Davon entfallen auf
Ostpreußen 8 Tobte . 16 Erkrankte, auf da» Weichseliebtet
12/34 . auf da» Netze- «nd Warthe-Gebiet 9/24 , auf
Obericklesien 1/2. - auf den Reg.-Bez. Potsdam 1/0, auf
das Rheingebiet 1/2 . Letztere beide Fälle eingeschleppt .* Der soeben veröffentlichte Nachweis über den aus¬
wärtigen Handel ergibt, daß Einfuhr und Ausfuhr
im letzten Monat dem Gewichte nach größer waren als
im Juli vorigen Jahre» . Die Einfuhr beträgt 29,1
Millionen Doppelceutner , gegen 28,1 im Vorjahr«, ist als»
um 1 Million Doppelceutner oder 3,6 Proz . gestiegen .
Die Ausfuhr hat im Juli vorigen Jahres fich auf 16,8
Millionen Doppelceutner belaufen und ist auf 19,1 Mil¬
lionen, also um 2,3 Millionen oder 13,7 Proz . gesttegen .
An dieser starken Zunahme find die Kohlen mit beinahe
1 Million betheiligt. Auch die Eisenausfuhr ist nahezu
um 1U Million gestiegen . Auf die Ausfuhr von Eisenerz
und Zucker entfällt eine Zunahme vo« je 200000 Doppel-
centnern. Auch die Getreide -Ausfuhr gegen Einfuhrschein
beginnt inS Gewicht zu falle,» ; sie belief sich auf ungefähr175 000 Doppelceutner .

Serbien.* Der Minister de» Aeußern , Lofanic » , hat
Romen» des nicht in Belgrad weilenden Ministerpräsidenten
Nicolajevic den bulgarische» Emigranten Dragan Zankowin das Ministerium beschieden und demselben erklärt , daß
die serbische Regierung seinen Aufenthalt in Serbien nur
unter der Bedingung gestatte, wenn Zankow in Belgrad
verbleibe und sich von jeder Agitation gegen Bulgarien
fernhalte . Die Regierungwürde eine solche vom serbischen
Territorium aus unter keinen Umständen dulden und sie
zu verhindern wissen.

Türkei.* Dienstag Nachmittag wurde der italienische Bot¬
schafter Eatalani , von dem Personal der Botschaft und
des italienischen Generalkonsulats umgeben, vom Sultan
in Audienz empfangen , um sein Beglaubigungsschreiben
zu überreichen. Der Botschafter hob in seiner Ansprache
die freundschaftlichen Beziehungen und gemeinsamen Inte¬
ressen der beiden Staaten hervor , die aufrechtzuerhalten ,»och enger zu knüpfen er bemüht sein werde . D» Sultan
erwiderte in schmeichelhaftester Weise , daß er die ausge¬
sprochenen Gesinnungen theile, er erkundigte sich nach dem
Befinden des Königs und der königlichen Familie und
forderte Eatalani auf, dem König Hnmbert den Ausdruck
seiner ergebenen Freundschaft zu übermitteln . Nach der
Audienz tauschten der Großvezier und der Minister deS
Aeußern mit dem Botschafter die üblichen Besuch « aus .

England .
* DaS „ B . Reuter " erfährt bezüglich der Entsendung

britischer Truppen von Cypern nach Malta , daß sie
keinerlei politische Bedeutung habe. Die Truppen gehen
nach Malta als Ersatz in die durch Truppensendungen
nach Egypten entstandenen Lücken. Ein kleine Abtheilung
verbleibt in Cypern .

* Nach einem Telegramm aus Glasgow geben die
Führer der Bergarbeiter zu, daß der Ausstand
seinem Ende nahe ist.

Niederlande .* Eine Sonderausgabe des amtlichen Mattes enthält
die folgende, erst gegen Abend der Regierung zugegangene
Depesche vom 27 . August : General Vetter , Komman¬
dant der Expedition auf Lombok , telegraphirte am25 . August : „ 11 Uhr Abends wurde» wir bei Tjakra
Negara überfallen , das Feuer dauerte dis znm folgenden
Tage . Wir zählte» am 26 . 14 Todte und 85 Ver -' mundete. Es herrschte Wassermangel , alle Zufuhren find

m
unmöglich. Die Verluste nahmen auf dem Rückzuge gegen
Mataram noch bedeutend zn . DaS Biwak ist »erlasse».
Um 8 Uhr Abends kam die Kolonne Bylevelt an » den»
Innern mit starken Verluste« au . Es mangelt uu LetzenS-
« ittelu , die Verbindung mtt Amperan ist unterbrochen, ei»
Uebergeheu zum Angriff ist unmöglich, da die Truppen
zwischen Tjakra und Mataram eingeschloffen find. Sie
zogen fich auf Umwegen am 27 . August nach Ampera »
zurück . Die Verluste wurden alSdanu wie folgt festgestellt:
4 Offiziere und 68 Raun todt , 12 Offiziere«nd 153 Mann verwundet . 6 Offiziere »nd
148 Mann werden vermißt , die Expedition hat auch
vier Kanonen in Mataram «ingebüßt . Das Schicksal der
von Lawik und von Pabst geführten Kolonnen , die fich im
Innern der Insel befinden, ist unbekannt. Durch Kriegs¬
schiffe wurden 200 Mann und Kanonen gelandet .

* Am
Mittwoch hat «ine gemeinschaftliche Sitzung deS RatheS »on
Indien und der Komumndanten der Armee und der Marine
stattgefunden . Eine Depesche der Blatter „NieuwS van
den Dag * meldet noch , daß die Kolonnen unter Lawik
und van Pabst mit großen Verlusten eingetroffen sind.
Lawik ist gefallen.

41 . Generalversammlung der Katholiken
Deutschlands .

IV.
Köln . 29 . Au».

Bor Schluß der gestrigen 2 . öffentlichen General -
Versammlung erfolgte auf Vorschlag des Präsidenten die
Abfindung eines Verehrungs - Telegramms an Kardinal
Melcher » in Rom. — Der zn Ehren de» Fürste n Löwrn »
stein von den katholischen Vereinen Köln» veranstaltet«
Fackrlzug »ahm bei prächtigem Weiter einen ungestört«»
Verlauf . Die übrigen Festlichkeiten bei der Geueralverjammlung
find im Wesentlichen dieselben wie früher.

* . *
Dir drilt » geschlossene Versammlung eröffnet »

Präsident Dr . Orterer mit der Verlesung eine» Be¬
grüßungsschreiben» des Patriarchen von Jerusalem und
von BegrüßungStelegrammen.

Zu dem Antrag 33, die nächste Generalversammlung in
München abzuhalten, bemerkt Antragsteller Graf Preysing :
München habe seit Jahren die Schwierigkeit empfunden, von
denen da» öffentliche Leben unzertrennlich sei . Auf die Frage ,
ob München eine Generalversammlung deutscher Katholiken
wolle , haben 51 katholische Vereine die Antwort gegeben . Der
Antrag wurde unter lebhaftem Beifall angenommen.

Der Antrag , di« Generalversammlung der Katholiken
Deutschland» spricht denjenigen Mitgliedern der gesetz¬
gebenden Körperschaften Ungarn » , welch« die Gesetz » or -
läge über Eheschließung , Ehescheidung sowie Konfession
der Kinder bekämst haben, eiumüthig ihre wärmste An¬
erkennung und Bewunderung an» , und ersucht da»
Präsidium , diese Anerkennung dem Grafen Ferd . Zichy bald-
gefälligst zu übermitteln , wird nach einer Begründung durch
Dr . LingenS einstimmig angenommen.

Wulf -Dortmund empfiehlt den Antrag , Dortmund
als Ort der Generalversammlung für 1896 in Aus¬
sicht zu nehmen , nachdem ein Antrag au» Dortmund , schon
1895 zu dort tagen, durch Annahme des Antrags Preysing
hinfällig geworden ist. Der Antrag soll in München em¬
pfohlen werden .

Freiherr v. Heereman empfiehlt den Antrag , dem
Andenken de » Erzbischof » Clemens August in
Köln ein Erinnerung » zeichen zu errichten und die»
im Dome durch Stiftung eine» Altar » , eine» Ehren - Epitaph«
oder eine» Fenster» zu thun . Der Anirag wird angenommen;
ebenso eine von Herrn v . Rochow begründete Resolution betr.
Betheiligung der Deutschen an dem am 10. Dezember d. I .
beginnenden 600jährigen Lorettojubiläum .

Um 12'/, Uhr wurde die Sitzung geschloffen. Morgen
soll die geschloffene Versammlung um 8 Uhr beginnen , damit
über die soziale Frage genügend verhandelt und beschloffea5 werden kann .

in den Adern stockte ; wie erstarrt saß er da, außer stände
auch nnr ein Glied zu rühren.

ES war eine weiche, volltönende Stimme, aber tod¬
bringend für Stefan Huse. Ihn , war, als drücke eine kalte
Haild ihm die Kehle zu und er meinte zu ersticken.Sollte seine letzte Stunde gekommen sein ? Er horchte
athemlos , ob er den Laut noch einmal hören würde.

„Nein , nein, "
dachte er in wilder Verzweiflung , „es

kann nicht sein , ich täusche mich ; er ist es nicht . Jetzt
bin ich nicht vorbereitet, nicht äußerlich und nicht innerlich.
Ich Hab« die Stimme nur im Traum gehört, er ist es
nicht. '

Aber «S war kein Traum , eS war Wirklichkeit. Wieder
vernahm er die volltönende Stimme , es schüttelte ihn wie
Ficberfrost , er fuhr krampfhaft zusammen, aber er wandte
den Kopf nicht und sah sich nicht um.

Da» längst erwartete Ereigniß war so urplötzlich
gekommen , eS raubte ihm alle Selbstbeherrschung, er war
seiner Sinne kaum mächtig. Oft schon hatte er e» sich
vorgestellt; wachend und träumend hatte er die Begegnung,den ganzen Auftritt, wohl hundertmal durchlebt. Aber
rm» die Stunde da war, überraschte sie ihn völlig wie
ein Donnerschlag an» blauer Lust . Niemals hatte er ge¬
glaubt , fie würde so ganz ungeahnt kommen , ohne daß
er m Bereitschaft sei — und gerade wenn an der Maschine
htttter dem Vorhang der Riemen abgenommen war. —
3» seiner Noth kam ihm plötzlich ein rettender Gedanke.War ar denn nicht Stefan Hufi. der alte Galvanoplastikcr .

dem keinerlei Gefahr drohte ? Diese Gewißheit gab ihm
die verlorene Fassung zurück und seine Erstarrung wich .
Schon im nächsten Augenblick hatte er seine Arbeit wieder
aufgenommen ; mechanisch hielt er den zu glättenden Gegen¬
stand an das schlvirrende Rad. während er dabei mit
allen Kräften bestrebt war zu erlauschen, was hinter ihm
vorging . Bald vermochte er auch die Worte zu unter¬
scheiden , welche die so fürchterliche Stimme hinter ihm
sprach . Daß fie nicht an ihn gerichtet waren , gewährte
ihm die größte Erleichterung , offenbar mußte der Haus¬
verwalter ebenfalls eingetreten sein.

„Aha , Sie habe» alsa eine Werkstatt ans dem Zimmer
gemacht, " bcinerkte der Fremde, „das steht ja ans , als er¬
warteten Sie den frühere » Miether nicht zurück .

"
„ Ein Vogel iu der Hand ist besser als zehn auf

dem Dach "
, eutgegnete Kurtis lachend. „ Herr Huse be¬

zahlt pünktlich und läßt des andern Hadscligkeiten ruhigim Winkel stehen ."
(Fortsetznng folgt .!

Das Geburtsfest des Hundertjährigen .
— Berlin . 28 . Aug.

Vielerlei Aufmerksamkeiten wnrden heute dem Schuh¬
machermeister Karl August Wilhelm Prenzel zn seinem100 . Geburtstag zu theil , dazu eine besondere Freude
durch eine Kaiserliche GeburtstagSgabe , welche ihm
heute früh überreicht worden ist . Das GeburtStags -Geschenk
bcitebt in einer Porzellantafel , welche da» Kaiserliche Portrait

zeigt und 300 Mk. Ma » diesem Gnadenbeweife de» Kaiser¬
lichen Landesherr» aber einen erhöhten Werth verleiht, ist
der Umstand, daß derselbe der Allerhöchsteigenen Initiative
Sr . Majestät entsprungen ist . Weder das hundertjährige Ge-
burtstagskiild , noch sonst jemand hatte fich au den Kaiser ge¬
wandt, vielmehr la» derselbe persönlich die über da« bevor¬
stehende hundertjährige Geburtsfist de» Schuhwachermeister »
Preuzler durch die Blätter geheude Mittheilung und beschloß
darauf , dem greisen GeburtStagskinde diese freudig« Ueber-
raschuug zu bereiten . Daß letztere dem Kaiserlichen Geschenk»
geber völlig gelungen, bewiesen die Hellen Dankesthräneu des
fast sprachlosen Jubelgreise », al» i» heute Morgen dir Gab»
seine» Kaiser» überbracht wurde.

Da » preußische Minstjerium de » Inner « übersandt«
dem GeburtSkagskinde 100 Mk. Dem noch verhiltnißmüßig
rüstigen Grri » bereiteten die BezirkSgenoffeu und die Schnh»
macherinnung eine Vebnrt »tagSseier in Ammer» Lokal , de»
Stammkneipe de» alte« Herrn , Schöuhaufir Allee 166.
Dir Festlichkeit begann um 12 Uhr Mittag », der Geburt » -
tag » tisch war unter Leitung Ml Bezirksvorsteher» Fleischer
in einem Zimmer geschmackvoll hrrgerichtrt worden. . Die ein»
Langseite de» Zimmer« schmückte ein« Pslanzengrupp« , inmttten
d«ren der Wirth de« Lokal» einen rothbraunen Plüschfiffrl
gerückt hatte. Zu beiden Sette« standen weißgedeckte Tafel „ ,
aus denen dir Liebesgaben niedergelegtwaren . I « «in» Flasche
Chateau Margaux nahm de» Hauptplatz ein , dnrnm gruppirten
sich eine Schüffel sein garnrrter Lachsschinken-Ausschnttt, eine
Anzahl Würste, durch bunte Bänder ,u eine« appetitlicheu
Schaustück umgestaltet, ein riesiger Kranzkuchen mit der Jahres¬
zahl 100 . Napfkuchen , rin Kistchen Cigarren « ck ein umfang.

. reiche« Lacket Rauchtabak. « » schtt, nicht « VO« MR * S *



em %
_ _ (Telegramm ).
JttH « , 90 . Aua . In der Gestrige« dritten Ver¬

sammlung des Kathollkentages sprachen Graf Stoll -
vera Ab« Innere Mission . Kaplan und Diöcesen -
Präses Koch« etzer»Rünster über fachgenosienschastliche
Organisation der Geselle » Ms christliche« Boden .

Urenberg befürwortete begeistert die Kolonial -
Politik .

, . Schädler rieth demgegenüber sich vom Ko -
lomalfieber fern zu halten , aber ostasrikanische Mis¬
stonen der deutsche« Katholiken thatkrästig zu unter¬
stütze»».

Dann sprach Dr . Schädler unter lautem Beifall
»er 4-000 Zuhörer über die Schulfrage . Er verlangt ,
fcojjf die deutsche Schule wieder auf christlichen Boden
gestellt werde , ebenso die Lehrerbildungsanstalten . Die
kath . Kinder mutzten in kath . Schulen erzogen werden .
Mau muffe ihnen nicht Mein den Kops mit Kenntnissen
Pollpfropfen , sondern auch Herz und Gemüth bilden .
Schädler proklamirt das Elternrecht für die Kinder
üller Konfesfionev und fordert leine freie katholische
Universität .

„ 3 « Beziehung auf die innere Mission theilt
Schädler noch mit , datz . wie er an bestinformirter
Stelle gehört habe , nunmehr in Bayern der Aus¬
übung der Thätigkeit des Bonifaeiusordens nichts
» ehr im Wege stehe.

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter

dem 23 . August d. I . gnädigst geruht , den Vorstand der
Wasser - und Etraßenbauinspektion Karlsruhe , Oberingenieur
Hermann Bär . in gleicher Eigenschaft zu der Wasser - und
Straßenbauinspektion Sinsheim ,

den Vorstand der Wasser - und Straßenbauinspektion
Ueberlingen , Oberingenieur Karl Albert Ihm , in gleicher
Eigenschaft zu der Wasser - und Straßenbauinspektion Karls¬
ruhe und

den Vorstand der Wasser - und Straßenbauinspektion
Sinsheim , Bezirksingenieur Eduard Schuster in gleicher Eigen¬
schaft zu der Wasser - und Straßenbauinspektion Ueber¬
lingen zu versetzen.

Durch Entschließung Großh . Ministeriums der Justiz , de»
Kultus und Unterrichts vom 18 . d . M . sind die Reallehrer
Christian Geilsdörfer an der Höheren Bürgerschule in
Schwetzingen und Michael Keßler an der Höheren Bürger¬
schule in Weinheim aus der 2 . in die 1 . GehaltSklafle ihrer
Kategorie verseht worden .

Durch Allerhöchste Kabinetsordre vom 23 . d . M . ist
Folgendes bestimmt :
2 . Bad . Grenadier - Regiment Kaiser Wilhelm I . Nr . 110 :

Peterfen , überzähliger Hauptman » , als Kompagnie -
ches in da» Jnsauterie -Regiment Markgras Karl (7 . Branden »
burgischen ) Nr . 60 versetzt.

Richelot , überzähliger Premierlieutenant , in die offene
Premierlieutenantsstelle eingerückt.

Aus Baden .
• N «. 38 de» Gesetzes - u . Verordnungsblatt » »

für da » Grvßherzogthum Baden enthält : Bekanntmachung
de» Ministerium » de» Grobherzoglichen Hauses und der aus¬
wärtigen Angelegenheiten : das Uebereinkommen über di« Ein¬
richtung einer staatlichen bayerische» Kettenschleppschifffahrt auf
der badisch-bayerischen Mainstrecke betr . Verordnung des
Ministerium » de» Innern : die Prüfung der Nahrungsmittel -
Chemiker betr .

Badische Chronik .
Mannheim , 29 . Aug. Die Rheiuflotte besteht gegen -

wärtig aus 7091 Segelschiffen und Schleppkähnen (4918
hölzerne und 2143 eiserne) und 754 Dampfboote » (169 Räder -
und 585 Schraubenboote ). Von den Segelschiffen find
2506 deutscher, 3763 niederländischer , 755 belgischer und 39

britischer Nationalität . Von de» Dampfbooten gehören 407
deutschen , 281 niederländischen und 66 belgischen Besitzern .
— Ertrunken ist gestern im Rhein beim Verbindungskanal
der Arbeiter Ferdinand Grauenbühler . Dit .Leich » ist » och
nicht geländet .

* Vo « Hdenwald , 29 . Aug . Der Landwirth A .
Schmitt von Ober - Absteinach wurde am Sam »tag beim
Fruchtladen von einem Hitzschlag betroffen , der dem ^ jäh¬
rigen Manne gestern den Tod brachte. — An demselben Tage
erlitt ein Schuster auf dem Wege von Weinheim hierher eben¬
falls einen Hitzschlag , so daß der Mann recht krank in
Waldmichelbach darniederliegt . — Die Gemeinden Affolter¬
bach und Aschbach haben 17000 resp . 9000 M . zu dem
projektirten Bahnbau durch'» Ulfenbachthal bewilligt . Wenn
nun auch diese Bahn nicht gebaut wird , so ist jedenfalls doch
die Bereitwilligkeit besagter Gemeinden Ursache, daß bereit »
für die demnächst in Angriff zu nehmend« Bahn Mörlen¬
bach—Waldmichelbach ein Bahnhof an der Wagner ' schen
Fabrik bei Aschbach für Aschbach und Affolterbach vorge .
sehen ist .

Po « ZLautaudr , 29 . Aug . In de« « egend don Subig .
heim ist der Esparsettesamen , sämmtlich aufgekauft . Bei den
Landleuten wurde er mit 10 bi» 10 .50 Mk . bezahlt . Käufer
waren Lokalhändler , die in den letzten Tagen denselben nach
Mannheiui , Darmstadt und Heilbronn er. wieder weiter be¬
gaben . Auch in Grünkernen wurden starke Versendungen zu
18 bi» 21 Mk . gemacht, alle» per Zentner .* Pforzheim , 29 . Aug . Der hiesige Konsum - Verein ,
welcher über 1100 Mitglieder besitzt , hielt dieser Tag » feine
halbjährige Generalversammlung ab . Nach dem Rechenschafts¬
bericht de» Direktors H i s ch m a n n befindet sich der Verein
fortgesetzt in bester Entwickelung . Der Umsatz ist ein der¬
artiger , daß voraussichtlich wieder am Ende de» Jahre » 11
Prozent Dividende zur Bertheilung gelangen werden .

W . Adelshofen (A . Eppingen ), 29 . Aug . Schon wieder
darf ich von einem kleinen Feste berichten, welche« gestern
Abend unter Fackelschein abgehalten wurde . Diesmal war r»
ein Abschiedsfest, welche » der hiesige Kirchenchor dem scheidenden
Geistlichen veranstaltete . Herr Pfarrer Maurer , der wegen
seiner Freundlichkeit im Umgang mit seinen Gemeindegliedern
und seiner außerordentlichen Begabung al » Prediger hier sehr
beliebt war , tritt heute seine neue Stelle al » Missions -In¬
spektor in Karlsruhe an , und wiffen wir bestimmt , daß er
auch dort sich Freunde sammeln und mit großem Segen wirken
wird . Der Verein trug vor dem Pfarrhaus « 2 paffende Ab¬
schiedslieder vor , Hauptlehrer Wolfert hielt die Abschiedr -
rede , Herr W . Hahn , Mitglied de» Verein », dankte dem
scheidenden Geistlichen für die bisherige Leitung de» Verein »
und eine hübscheBlondine , Sängerin bei der Altstimme » über¬
reichte unter entsprechender Ansprache ein vom Verein ge¬
spendete» prächtiger Bouquet . Herr Pfarrer Maurer dankte
in längerer Rede sichtlich gerührt .

* Nade « , 29 . Aug . DasBadenerRenn - Meeting
begegnet in der gefammten Fachpreffe England » und Frank¬
reichs einer äußerst sympathischen Aufnahme . Alle größeren
Blätter bringen in ibrer MontagsauSgab , bereits einen aus¬
führlichen Bericht und Artikel über de» ersten Tag , in welchem
sie den wiederbeginnenden sportlichen und gesellschaftlichen
Aufschwung Badens mit lebhafter Freude begrüßen . — Zu
den bereit » in Baden anwesenden französischen SportSmen
werden für den Wettkampf um den Goldpokal laut . Sport » -
welt ' noch mehrere erwartet , darunter Baron Fi not , einer
der ältesten und bekanntesten Freunde de» Pferdesport », dr«
Graf de Türen ne , Vorstandsmitglied derLooiötä d ’Encou -
ragem «nt , und M . Auguste du Bo » , Vorstand der Looiöts
äss Steeple Chases . Die Anstrengungen de» internationalen
Renu - KomiteeS sind also von Erfolg gekrönt . Die einstigen
Freunde Baden » finden wieder den Weg in » OoSthal . —
Die zu Ehren der hier anwesenden internationalen Eport » -
welt gestern Abend auf der Promenade arrangirte Wiesen¬
beleuchtung mit Eontamo lunimsuss war von einer nach
Tausenden zählenden Volksmenge besucht. Der Prinz von
Wale « , ber sich in Begleitung de» Prinzen Hermann
von S .-Weimar auf der Promenade bewegt «, machte daselbst
bedeutende Einkäufe . — Der engl . Gesandte in Berlin ist
hier eingetroffen . — Großfürst Peter von Rußland weilt feit
Sonntag hier .

* Uadeu , 29 . Aug . Der heutig « Blu » « a - K » rso
verlies bei herrlicher Witterung in glänzende « West». 9t
fuhren etwa fünfzig Wagen , darunter ein Dutzend Ltererzüge ,
aus ; alle reich und geschmackvollgarniett . Biele der Arrangement »
waren , wie wir dem . B . Wchbl. ' entnehmen , Meisterstücke
der gärtnerischen DekorationSkunft . In de« Viererzug Sr .
Durchl . de» Fürsten v. Fürstender, , welcher den Korsoer -
öffnete , saß S . K. H . der Prinz von Wale », welcher sich
an dem Blumen -Bombardement lebhaft betheiligt «. Aus de»
Wege vom Theater bis zum Alleehau « bildet « ein vieltausend¬
köpfige» Publikum Spalier , da» die besonder» schön dekonrtea
Wagen mit lantem Zuruf begrüßte und mit den Jnsaffen de«
Wagen ein Bombardement mit Blumen , Papierschlangen und
- Schnitzeln unterhielt Während der Vorbeifahrt fpielttn drei
Musikkapellen : vor dem Theater das Städtfch « Kurorchester»
am Klubhaue die Kapelle Drescher au » Wien und vor dem
Kaiserin Augusta -Denkmal eine Militärkapelle . Den Schluß
des Korsos bildete die Preisvertheilung an die schönstrn Wage ».
Die Preis « bestanden au » prachtvollen Bannern .

ß jttt « Wade « , 29 . Aug . Der LandeSverei « für
Bienenzucht umfaßt gegenwärtig über 60 Bezirksverein «
mit 8500 Mitglieder «!. Die Zunahme beträgt in den letzten
drei Jahren gegen 1000 Mitglieder , wovon auf die Zeit vom
1 . Januar bi» 1. August 1894 rund 500 entfallen . Dies»
Zahlen beweisen am besten , wie sehr sich diejenigen irtten ,
welche auf einen Rückgang de» Verein » spekulirten . Die dies¬
jährige Generalversammlung findet am 2 . und 8 . September
zu Schönau im Wiesenthal statt . Mit derselben ist , wie schon
mitgetheilt , «ine Ausstellung von Bienen , Bienrnprodutten ,
Geräthen , Wohnungen und Lehrmitteln verbunden . De» Vor¬
bereitungen nach zu schließen, verspricht der Besuch diese»
Jmkerfeste » ein sehr lohnender zu werden .

* Uade « , 29 . Aug . In Oos ist dieser Tage ein be¬
deutender Eisenbahndiebftahl vorgekommeu. Einem
schweizerischen Univerfitätsprofessor wurde beim Aursteigen au »
dem Speisewagen de» Wien -Panser Schnellzuge « feine Brief¬
tasche mit 3000 M . Papiergeld entwendet . De» Diebe»
konnte man trotz sofort angestellter eifriger Rachsorschuug nicht
habhaft werden . Einige Tage vorher wurden beim Umsteigeu
einem Amerikaner 800 M . in Dollarnoten entwendet . In
beiden Fällen trugen di» Bestohlenen da» Geld in de, inneren
Rocktasche de» offenen Rocke ».

* Ztaden , 29 . Aug . Di « » Deutsche Bäder - Ber -
einigung ' wird Mitte September hier während dreier Tag «
— voraussichtlich vom 15 . bi» 17 . — ihre diesjährigr Ver¬
sammlung abhalteu .

* Anstatt , 29 . Aug . Di , Verhandlungen de» Komitee»
zur Errichtung eine » Denkmal » für di « inRastott
erschossenen Freiheitskämpfer haben endlich der
»Ff . Ztg . ' zufolge zu einem Erfolg geführt . Der Gemeinde-
rath von Rastatt hat den Vorschlag angenommen , die sämmt-
liche» Gräber in einem quadratischen Raums von 6 Metern
zu vereinigen und den unentgeltlich abgetretenen Platz mit
einer Einfriedigung zu umgeben . Nachdem auf diese Weis«
der Fortbestand der Grabstätte gestchert ist, wird die Errichtung
eine» Grabmal » nicht mehr zu laug , auf fich warten laßen .* Hsteuvurg , 29 . Aug. Schieferdecker Jos. Bits er von
Zell - Weierbach , welcher , vom Sitzungssaal der Straflammer
hinweg wegen Verdacht » de» Meineid » in » Gefängniß abge»
führt wurde , ist wieder auf freien Fuß gesetzt worden . Der
mitverhaftete Taglöhoer Ant . Sälinger wurde heute ebew>
salls au » der Haft entlassen .

* Lahr , 29 . Aug . Dem Berichte dr» Verwaltung » -
rathes der Lahrer Sisenbahngesellschaft für 1893
entnimmt die , Lhr . Zig . ' , daß da» Ergebniß ein namhaft
günstigere » ist , al « da» deS Vorjahre » . Obgleich da» Rech -
nungSergebniß eine Dividende von 6 Mark pro Aktie zuließe,
schlägt der VerwaltungSrath nur ein« solche von 5 Mk . vor ,
um unnöthige Schwankungen zu vermeiden , zumal die Eröff¬
nung der neuen Straßenbahn und die Aufstellung einer neuen
Brückenwaage die nächstjährige Rechnung ungünstig beeinfluffen
dürste . Die Betriebsrechnung für 1893 weist als Einnahmen
die Summe von 84,260 .45 Mk . nach (gegen 81,923 .66 Mk.
in 1892 ). Die Ausgaben beziffern fich auf 70,499 .72 Mk.
(gegen 76,082 .71 Mk . i . I . 1892 ). Der Reinertrag beziffert
sich sonach aus 13,760 . 73 Mk . gegen 5840 .95 M . im Vorjahre .
— Wie da » Kaiserliche Postamt bekannt niacht, wird der

leuchtern mit brennenden Kerzen und dem neuauzuzündinden
Geburtstagslichte .

Im Hauptsaale de» Lokal» war mit zwanzig Gedecken die
Festtafel aufgestellt . Eine festlich gekleidete Menschenmenge
harrt » de» Erscheinen » de» Jubelgreise » . Al » dieser durch
Obermeister Beutel und Bezirkivorsteher Fleischer in einer
Equipage au » seiner Wohnung abgeholt , in dem Festlokal
»«schien , wurde er zunächst von zwei kleinen Ehrenfräulein im
blumigen Schmucke an de« Pfortt de» Lokal» begrüßt . Al » er
da » Festzimmer betrete », ertönte au » dem Munde von Mit¬
gliedern de» königlichen Opernchor » der Mllkommensgruß
. Da » ist der Tag de« Herrn . ' Hieraus erfolgten die An¬
sprachen «ad die Ueberreichung der Geschenke.

Ob »rmeift «r Beutel überreichte Namen » de» ZentralauS -
fchuffe » de» Jnnung»vrrbande» . Bund deutscher Schuhmachrr-
Jnnungen ' de« Jubilar die im seine» Rahmen gefaßte Photo -
graphi » d«r Ausschußmitglieder Kehler , Esser , Beutel , Lütke
und Landmann , sowie ein Geldgeschenk von 50 Mk . Die
hiesig« Schuhmacher -Innung und deren fieben Bezirksvereine
spendeten neben den Anfprache » gleichfalls Geldgeschenke, so der
Verein selbständiger Lchuhmachermeister der Künigstadt 100 M . ,
und ebensoviel de« Hofschuhmachermeister Anfchrath , der zu
Ehren de« Jubilar » auch einen Prolog verfaßt hatte , den
Meist »» Ewmann zu» Bortrag brachte . Da » Bürgerrettungs -
institut , unter Verwaltung de» Magistrat » von Berlin , hatte
die Bezirkivorsteher Warnke (Obermeister , der Schmiede -
iuuung ) und Seemann sowie den zweiten Obermeister der
Kchlofferinnung Klausner abgeordnet und ließ durch sie ein
Geldgeschenk von 50 M. überreichen. Dir hiesige Schuhmacher»
Ammng hatte außerdem bereit » gestern Abend im Theater
tas Au»st«0uuWWM» dtfMtkita fte den Judil« »ja, gftst.

lichkeit veranstaltet , au » deren Ueberschuß dem Geburtrtag » -
kiude noch eine namhasü Summe zu Theil werden soll .

Kleine Zeitung .
Air vraveu Kiuwohumc von Stokp wurden am Mitt -

woch i» aller Frühe durch die Feuer -Alarmglocke aus dem
Marienlirchthurm au » dem Schlafe gestört , und bald darauf
ertönten die Signale der Feuerwehr -Hornisten durch die
Straßen . Al « die Leute zusammeukamen , wußte jedoch Nie¬
mand , wo da» Feuer eigentlich war , denn ein bestimmte »
Revier war nicht gemeldet worden . E» konnte also nur
fälschlich die Alarmglocke in Bewegung gesetzt worden fein .
Mechanik »» Pila begab fich auf den Thurm und ertappte zu
seiuem Erstaunen den Miffethäter in — einer prachtvolle »
Schleier - Eule . Dieselbe hatte fich durch da» e » ge Loch
für den LeituugSdraht gezwängt , und auf den Ausheber des
Läutewerk » gesetzt , wodurch dasselbe in Thätigkeit geratheu
war . Da nun das Summen und Schnarre » der Getriebes
da « Thier unruhig machte, fing es an mit de » Flügeln zu
schlagen, wobei der eine in das Räderwerk gerieth und jämmer¬
lich zerzaust und schließlich gebrochen wurde . Der Urheber
der gestörten Nachtruhe wurde zwar aus seiner kritische» Lage
befreit , mußte aber seine Miffethat durch den Tod büßen
und wird zur dauernden Warnung für anderes luftige Gesindel
ausgestopst werden . (Zig . s. Hinterpommern .)

Der weite Weg . Ein . bergischer Junge '
. der i» Köln

bei dem 40 . Infanterie -Regiment seine zwei Jahre abdient ,
saß vor einigen Tagen benebelten Häupter im Wartesaale des
Deutz,r BahnhoseS . Da trat ein Soldat der Heils »
» » » « » aus de» Bürmüden zu mit der •' tragt ; . Wer bist

Du ? ' — , En besopener (besoffener) Bearziger, ' (Vierziger )
antwortete der Befragt «, , on wat büß Du ? ' — . Ich bin
ein Soldat de» Himmel » I " — Lachend meinte hierauf der
bergische Junge : , O Jong , dann hrest Du äwer en mieden
(weiten ) Weg bi » e» de Kaserne 1"

Mißverstände « . In einem der Berliner Vororte setzt
zur Zeit ein Herr , welcher in WörriS ^ ' -n Kurgast gewesen,
seine . Kur * fort . In den letzten Tagen hatte man oft Ge-
legenheit , diesen Herrn , angethan mit Monocle , Kniehose,
schwarzem Gehrock und Zylinder , barfuß die Straßen de»
Ortes durchmeffen zu sehen. Al» er kürzlich im vollen Regen
im . Kostüm ' spazieren ging , kam ein kleiner vierjähr ' ,,irr Junge
ebenfalls barfuß auf ihn zu und fragte treuherzig : . Onkel,Du hast « oll ooch keine Schuh « ? '

Kine schaurige Mntthat zur See hat fich nach der
. Daily Chronicle ' an Bord de» russischen Dampfer »
. Sebastopol ' auf deffe » Fahrt von ttonstantinopel nach Odeffa
abgespielt . Ein Matrose wurde wegen seiner Zuneigung zueiner schönen Amerikanerin verhöhnt . Er soll darauf zwei
seiner Kameraden durch Revolverschüffe getödttt , dem Gegen¬
stand seiner Liebe de» Schädel zerschlagen «nd endlich soine»
Leben durch Ertrinken im Meere ein End « gemacht haben .

chine eigenthümliche Kriegslist gebrauchen die chin«.
fische» Soldaten und die chinesischen Seeräuber , wenn eine»
ihrer Schiffe vor dem Feinde im Kinken ist. Sie führen
nämlich stet» eine Ladung von CocuSnüffen oder Kürbissen
mit , werfen diese im kritische» Momenü Über Bord »nd
springen dann selber nach. Da » Feuer , da» ans die Gchwim»
Minden eröffnet wird , ist meist wirkungslos , da dü Köpfe von
de » CocuSliüffe » und Kürbissen aus dü Entfernung kan» m .
unterscheiden find .



Sette 4. Laotsche Presse .
Fernsprechverkehr in hirfiger Stadt am Sam » tag den
1. September eröffnet werden .* Ireickerg , 2». Au, . Der Jahrestag der Schlacht
bat Sedan wird am Samsta , den l . September , wie all -
jährlich durch Glockengeläute und Böllersalven in der Frühe
sowie durch »in Festkonzert im Stadtgarteu am Nachmittag
« n 4 Uhr bei freiem Eintritt gefeiert werden . — Bon hier
wird der »Frkf . Ztg . ' geschrieben : Hinfichtlich der Notiz über
den hiesigen Franenerzt fetze ich Sie in Kenntniß , daß
der Ankläger, «in Dr . L . in Sulzburg , seine Anschuldigung
dar dem Untersuchungsrichter »urtickgenommen hat ; er geb« zu.
daß er sich geirrt habe .• 29 . Äug . Die nrurFifchereigenossen .
fchaft de« Hinteren Wiesenthale « tritt , wie verlautet , mit
Beginn de« kommenden Jahre « in da« Leben .

A Konstanz , 29 . Aug . Da « angestrebte Kompromiß
zu den bevorstehenden Stadtverordneten mahlen ist
nicht zu Stand , gekommen ; dir Parteien werden nunmehr
gesondert iu den Wahlkampf ziehen .• Aeiche»««, 29 . Aug. Sonntag feierten die Franz
Karl Huber 'schen Eheleute ihre goldene Hochzeit . Nach
den örtlichen Verhältnissen ließ die Feier an Großartigkeit
nicht« zu wünschen übrig . 2 Sühne , 2 Töchter und 19 Enkel
de« Jubelpaare « nahmen an der Feier theil , außerdem 125
Gäste , sämmtliche Pathrnkinder , ferner ein Bruder und 2
Schwestern de« Jubilar «, 2 Brüder und 3 Schwestern der
Jubilarin . Bemerke »«werth ist noch, daß der Bruder des
Jubilar «, der schon bei der Trauung vor 50 Jahre » als
Zeuge neben dem Bräutigam stand , heute die Ehrenstelle als
Brautführer bekleidete. In Anerkennung seiner hohen Ver¬
dienst« während einer nahezu SOjöhrigen Dienstzeit als Waise »,
richter , Stiftung «- , Gemeinde - und Kreisrath wurde Herr
Huber von hoher und höchster Seite mit Geschenken bedacht.
Durch den Herrn Amtsvorstand , Geh . Reg .-Rath Jung
wurde ihm die von S . K. H . dem Großherzog verliehene
goldene Ehrenmedaille Überreicht . Herr Münsterpfarrer Dr .
Wehrte übergab ihm da» von Sr . Exz . dem Herrn Erz .
bischof von Freiburs verliehene Gnadengeschenk , ei» Kruzifix
von hohem Kunftwerty . Gemeinderath , Pathenkinder und son-
stige gute Freunde thaten ebenfalls das ihrige .' ^ omAodenfe «, 39 . Aug . Die preußische Flagge
aus dem Bodensee . Der , Kst . Ztg . ' wird ans Schloß
Montfort mitgetheilt : Laut Bereinbarung unter den Bodenfee -
Uferstaaten ist da« den Mitgliedern derjenigen regierenden
Häuser , deren Länder an die Ufer des See '» heranreiche »,
znstehende Recht , bei Fahrten auf Dampsbooten die eigene
Hoheitsflngge zu hiflen , I . K . H . der Frau Prinzessin
Luise von Preußen , höchstwelche seit fast einem Viertel -
jahrhundert Schloß Montfort als Privatbesth während de»
Sommers bewohnt , zugestanden worden .

* Ans Aaöe » , 29 . Ang . Derzeit finden im Großher .
zogthum Baden die Schießübungen desGroßh . Gendaruierie -
korps statt und müsse» dieselben im ganzen Laude bi« Ende
September beendigt sein.

Aus den Nachbarländern .* Metz , 23 . Aug . Ueber die bereits gemeldete Ver¬
haftung entnehmen wir dem . Lorraia ' Folgende » u Fco «
I s m r r t au « Pagny wurde am Samstag Abend von

,
dem

Polizeilomniiffar Szagger in Noveant aufgefordert , aus den ,
Zug zu steigen und ihm in fein Amtszimmer zu folge» . Hier
wurde fie verhört und dann von einer Frau , die mit der
Untersuchung der Damen aus zollpflichtige Gegenstände beauf¬
tragt ist, einer Bifitation unterzogt » ; diese führte zur Ent -
deckung von zwei Schriftstück », die Frau JSmert unter den
Strümpfen verborgen hielt . Nunmehr wurde ihre Verhaftung
verfügt . Als ihr der Kommissär hiervon Mittheilung machte,
schien fie zuerst sehr niedergeschlagen , überwand jedoch bqld
diese Schwäche . Außer de» kompromittireudeu Schriftstücke»
wurde ein Zünder ( Modell 6 1888 ) gesunde» , de» die I « -
mert in einem Regenschirm versteckt hatte . Mit dem Zug
10 Uhr 21 Min . w » rde Frau Jsmert von dem Gendarmen
Kaerlawski nach Metz übergeführt . Nachdem fie die Nacht zum
Sonntag in der Poiizeidirektion zugebracht hatte , wurde fie
am Sonntag Vormittag dem Herrn Ersten Staatsanwalt ,
Geh . Justizrath Haas vorzcsührt , der fie ei»em Verhör unter¬
warf , auf Grund deffeu sie in dem Bezirks - Gefäuguiß in der
Gesängnißstraße inhaftirt wurde . Gestern Vormittag um
10 Uhr wurde fie zu einem neuen Verhör , das sich bis Mit -
tag ausdehnte , dem Untersuchungsrichter vorgeführt ; im Laufe
des Nachmittags wurde fie sodann um 4 Uhr von Herr »
LandgerichtSrath Schiber , der mit der provisorischen Unter¬
suchung der Sache beauftragt ist, vernommen . Die Akte »
werde » »ach dem Reichsgericht in Leipzig abgehe» , das einen
besondere» Richter mit der defiuitiven Prozeßeinleitimg beauf¬
tragen wird . Gerüchtweise verlautet , daß ein Militärbeamter
und ein Beamter der Zivilverwaltung in die Sache verwickelt
find . Die Untersuchung wird voraussichtlich bald seststelle » ,
was Wahres daran ist.

AuS der Residenz .
Karlsruhe , 30 . Aug .

bc . Arrfilllvtrficherueegrwese « . (Ss wird oft Klage
darüber geführt , daß in der Fürsorge für die durch
einen Betriebsunfall verletzten Arbeiter eine
Lücke zwischen der höchsten» bi« zum Ablauf der dreizehnte »
Woche dauernden Fürsorge der Krankenkaffe und der mit Be¬
ginn der vierzehnten Woche eintretenden Unfallversicherung
dann entsteht , wenn da« Heilverfahren vor diesem Zeitpunkt
abgeschlossen, die volle Erwerb »sähigkeit aber noch nicht wieder
hergepellt ist . Die Angelegenheit hat zwar an Bedeutung
wesentlich verloren , seitdem die Novell « zum Kranken -
verficherung »gesetz vom 10 . April 1892 durch anderweite
Fassung dr» § 20 Ziffer 1 Vorsorge getroffen hat , daß die
Krankrnunterflützunz , wie e» schon früher gemäß ß 5 de«
alle» Krankenverstchernngtgesetze « von der Gemeinde -Kranken .
»mstchernng grfchehrn wußte , nunmehr auch von den organi -
strte » Krankenkaffen nicht nur im Falle der » Krankheit ' , so»,
dm» auch i» Fallt der . durch Krankheit berbügesührten Er»

werbsunfähigkeit ' zu gewähren ist ; immer bleiben noch Fälle j
möglich, in denen eine beschränkte ErwerbSfühigkeit im Sinne
der Unfallversicherung besteht und gleichwohl Krankengeld nicht
mehr zu gewähren ist . Für solche Fälle empfiehlt e« sich, die Kon¬
tinuität zwischen Kranken - und Unfallversicherung herzustellen und
«« ist ein dahingehender Paragraph in dem Gesetzentwurf , die Er¬
weiterung der Unfallverficherung betr . , ausgenommen worden .
Darnach wird der Krankenkasse aufgegebe » , auch nach Be¬
endigung ihrer aut der Krankenversicherung sich ergebenden
Verpflichtung , aber längstens bis zum Beginn der vierzehnte »
Woche nach dem Eintritt des Unfalls , «in » weitere Entschädi¬
gung zu zahle», sofern nicht di» Genossenschaft es vorzieht , die
Fürsorge für den Verletzten selbst in die Hand zu nehnien .
Dies« Zahlung könnte aber nur als Vorschuß verlangt werden ,
da es sich um eine nicht mehr den Charakter der Kranken -
fürsorge tragende , sondern lediglich durch den Unfall ver¬
ursachte Entschädigung handelt . Eine solche fällt ihrer Natur
nach den Unfallverficherungsgenvffrnschasten und Berufs -
genosienschaften zur Last und ist deshalb von diese » zu er¬
statten . Ti » fester Entschädigungssatz , wie ihn der Entwurf
auf die Hälfte de« ortsüblichen Tagelohn » gewöhnlicher Tage¬
arbeiter der BefchäftigungSort » bemißt , empfiehlt sich, weil e«
wesentlich darauf ankommt , dem Verletzten eine Beihilfe ohne
Unterbrechung , wie sie durch Erörterungen über die Höhe
der Unterstützung leicht herbeigeführt « erden kan» , zukommen
zu laffen . Als BefchäftigungSort gilt im Zweifel diejenige
Gemeinde , in deren Bezirk der Betrieb gelegen ist .

°°° Km « antzerordentkiche Kersammknng der «« ang .
Konferenz soll Mittwoch , den 5 . September , im evang . Ver¬
einshaufe hier wegen der bevorstehenden Generalsynode statt -
finden .

X Irei « . Ieuerweyr . Die erste und zweite Kom -
pagnie werden morgen Abend auf Wunsch deS Herrn Hof -
baudirektor » Hemberger eine Uebuitg am großh . Schlöffe
abhalten .

A Oine Nijonierie -Iachanrsteiknng i « Kleinen wird
nächsten Samstag Herr Kabinetmeister Karl Friedrich Becker
im Nebenzimmer der Restauration . Eintracht ' eröffnen . Die
Ausstellung ist vor etwa zwei Woche» in Pforzheim gewesen
und wurde schon damals in der . Bad . Preffe ' summarisch
über dieselbe berichtet . Die Ausstellung umfaßt die Ein¬
richtung von Kontor , Kabinet . Poliffeusenraum , eigentliche
Bijouteriefabrik , Presserei , Schmelze und Dampfmaschinenraui »
u . s . w . Keine bemerkenswerthe Maschine fehlt . Die sämmt .
lichen Modelle find in einem Zehntel natürlicher Größe von
Herrn Kabinetmeister Karl Friedrich Becker äußerst sauber
und mit großer Sachkenntniß hergestellt . Derselbe hat an
diesem Meisterstück vier Jahre in freier Zeit gearbeitet .
An manchen Einrichtungen hat Herr Becker ganz bedeutende
Verbesserungen eigener Erfindung angebracht . Auch find
einige der neueste» bekannten Vorrichtungen vertreten , wie
die Ventilation uud Staubluftreinigung mit Goldfilter , die
auf der Chicagoer Ausstellung erstmals gesehene Dampfturbine
für Mattbürsten , welche die große Schnelligkeit von 10 —20,000
Touren hat . Wie man sieht , ist hier sogar für den Fachmann
viel Interessantes geboten , dem Laien aber , der den Gang
einer Bijouteriefabrik nicht kennt , empfehlen wir die Besichtig¬
ung der hübsche » Arbeit des Herrn Becker, der in bereitwilliger
Weise Erklärungen dazu gibt .

4 Hleichshallen -Tkeater . Heute , Donnerstag , hat Herr
Jos . Jrz inger , ein fleißiger Schauspieler de« Theaters , sein
Benefiz und wünschen wir ihm seiner Beliebtheit ein
volle« Hau «. Gegeben wird die überaus humorvolle Posse
mit Gesang . Der Lumpenkönig . '

tt Sterveüasse des Süddeutsche » Hastwirthe -Aer -
öandes . Wie wohl selten ein Institut , hat die so segensreich
wirkende Sterbekasse des Süddeutschen Gastwirthe -VerbandeS
einen Aufschwung genommen . Gegründet am 1 . Januar 1893
mit 332 Mitgliedern , beträgt die Zahl der heute ausgefertigten
Aufnahmen ca. 7800 , die Gesammteinnahme ca . M . 233,000 ,die Ausgaben für Sterbefälle ca . M . 123,000 , der Reserve¬
fonds beträgt »ach kaum 1 ' /,jährigem Bestehen ca . M . 100,000 . — ,
wodurch sich ergibt , daß diese Sterbekasse , aus mathematischer
Grundlage beruhend , alle diejenigen Garantie » bietet , welche
man an ein solche» Institut stellen soll. Die Sterblichkeit
hielt sich in normalen Grenzen , im Juli wurden für Sterbe¬
fälle M 15,000 ansbezahlt Da » laut 8 749 des Civilgesetz-
buche » unpfändbare Sterbegeld beträgt M . 1250 . — , der
MonatSbeitrag M . 3 . —; Ueberschüsse werden als Dividende
zurückvergütet . Da » Mitglied tritt sofort in volle« BezugS -
recht der Sterbereute ein , welche auch bei Selbstmord bezahlt
wird (keine Earrenzzeit ) , » nd die als eine unveräußerliche
Unterstützung der Hinterbliebenen anzusehen ist . Verarmten
Mitgliedern wird der Betrag gestundet , bezw . au « einem be¬
sonderen Fond » vorgelegt , wie denn eine ächt humane Fassung
da» Statut auSzeichnet . Hieraus ist ersichtlich, daß der Süd -
deutsche Gastwirthe - Verband , in wahrer Erkennung seiner Aus¬
gaben , bemüht ist, für da» Wohl seiner Mitglieder »nd deren
Angehörigen zu sorge» , ein Bestreben , welche« überall di«
höchste Anerkennung findet . Dieser Verband erstreckt sich aus
Bayer » , Württemberg . Großherzogthum Hessen , Baden ,
Elsaß -Lothringen , Regierungsbezirk Trier . Rheinprovinz ,
Heffen-Nassa » , die südlichen Theile von Westfalen . Hannover rc.
Die so graßartig verlaufene , gelegentlich der 1L . Süddeutschen
BerbandStages iu Darnistadt stattgehabte Faw -Gewerbe -AuS -
stellung für Hotel - und Wirthfchaftswefen dürste allseitig noch
in bester Erinnerung stehen.

8 Anndengekder unterschlagen . Einer Frau in der
Wilhelmstraße wurden Ende Juli und Anfang August Kunden -
gelder bei 4 Kunden im Betrage von 83 M . 20 Pf . von
einem Kaufmann unterschlagen . Der Betreffende befindet stch
bereit » wegen schwerem Diebstahl und Körperverletzung in
Untersuchungshaft . Er hat die Buchführung bei der Be .
schädigten besorgt „ nd den Auftrag gehabt , die Gelder einzu -
ziehrn , die er aber nicht ablieferte .

Gerichtszeitung,
A Karlsruhe , 29 . Ang. Tagesordnung der Ferienstraf¬

kammer II . Freitag , den 81 . August , Vormittags 9 Ubr .

1 . Marti » Wirth und Franz Wirth au » WiesenthaT ^ n^ e«
Sechbeschädignng . 2 . Luise Spielmann oui Wilferdingen
wegen Diebstahl » . 8. Gustav Zwetz au » Gotha wegen Dieb¬
stahls . 4 . Lina Lronhardt au « Pforzheim wegen Dieb¬
stahls . 5 . Franz GroßhannS au » Daxlanden wegen Sach¬
beschädigung . 6 . Albert Engelhardt au » Pforzheim wegen
Diebstahls . 7 . Andrea » Hilzy au » Zaifenhaufen wegen Be¬
stechung. 8 . Adolf Losch aus Schvtzach wegen Beleidigung .
9. Karl Friedrich Braun au « Sutiage » weg«» Körperver¬
letzung .

Theater , Kunst und Wissenschaft ^
"

t Naden-Zia- en, 29 . Äug. Veränderungen im Spiel-
plan de « Süddeutschen Hoftheater -Ensemble . Art . Leitung :
Aloy » Prasch , großh . bad . Hoftheater -Jntendaut . Donners¬
tag , d . 30 . Aug . : . Charleys Tante ' , Schwank in 8 Aste«
von Brandon Thoma «. Freitag , d . 31 . : . Schlußvorstellnng .
Letzte » Auftreten von Auguste Prafch - Grevenberg . » Fron -
Fron ' , Pariser Sittenbild in 5 A. von Meilhar und Halevy .

— München , 29 . Aug . Die PreiSjury für die 5.
JahreS - Ausstellung im kgl . GlaSpalastr , welche von der
Generalversammlung der Münchener Künstlergenossenschaft be¬
auftragt war , die Zahl der zu ertheilenden Medaillen möW >
lichst zu beschränken, hat folgende AuSzeichunnge » zu »
erkannt :

Die Ehrenmedaille an
Arnold Böckliu , Florenz .

Erste Medaille an :
den Maler : Henry Scott Luke , Hauwtll (England ), ds»

Bildhauer : Mariano Benlliur «, Rom . *
Die zweite Medaille :

In der Sektion für Malerei an : Christian Bär , Fritz
Bär , München . Leo Bauer , Stuttgart . Evariste Carpentier ,
La Hnlpe . Omer Diericks , Brüssel . Oskar Frenzel , Berlin .
W . Furse , London . Ren « Gilbert , Paris . Edm . Harburg » ,
München . Frz . Hochmann . Dresden . Jean de la Hoese, Brüssel .
Louis Herzog , Georg Macco , Düsseldorf . Kunz Meyer , München .
Adolf Oberländer , Leopold Schönchen , München . Joaquim
Sorolla y Bastida , Madrid . Curt Stoeving , Berlin . Robert
Warthmüller , Berlin . Michael G . Wywiürski , München .

In der Sektion für Plastik an : Clement Carbon ,
Brüssel . Manuel Fuxü y Leal , Barzelona . George » Gardet ,
Paris .

In der Abtheilnng für Graphik an : Bernhard Mann »
seid, Charlottenburg . Kourad Strobel , München .

In der Abtheilung für Baukunst an : Alexander Koch ,
London .

Ueber eine Preisausschreibung ohne Preis «
bringt die , Frkf . Ztg . ' nachstehende Meldung : DaS ia>
Sommer 1892von dem Opernverein in Philadelphia
erlassene Opern - PreiSauSfchreiben hat nun endlich
einen Abschluß gefunden . Von 50 Partituren , die sämmtlich
dasselbe Libretto » Arnolda ' behandeln , wurden fünf zu Auf¬
führungen in Amerika auserlesen . Die Komponisten sind :
K . Koprietz (Berlin ) , Andrea « Mohr (Karlsruhe ) , H .
Czerwinka (Wien ), R . Thoma (BreSlau ) und C . Krotzler
(Stockerau bei Wien ), Von diesen erhielt K. Kopriez den
ersten Preis ; die Opern der vier Anderen wurden auf gleich«
Rangstufe gestellt und als vorzügliche Leistungen anerkannt .
Die in dem Preisausschreiben in Aussicht gestellten Aufführ¬
ungen der fünf preisgekrönten Opern bei Gelegenheit dev
Weltausstellung in Chicago mußte in Folge der zu kurz be¬
messenen Frist unterbleiben und von den fünf auSgefetztea
Geldpreisen wurde wohl auch in Folge dessen keiner au « »
bezahlt . Wann die Aufführungen überhaupt in Amerika
zu Stande kommen werden , ist bei der dort zur Zeit ob¬
waltende » Finanz - und GefchäftSkrist« nicht zu bestimmen .

' . — — — — — — - — — * •
Landw . Besprechungen und Versammlungen .

Emmendingen . Sonntag , den 2 . September , Nachm-
2 Uhr im Gasthaus zum Lamm in Rrichenbach landwirthfch »
Befprechung .

Ettlingen . SamStag , den 8 . September , Nachmittag »
3 Uhr im Gasthaus zum Strauß in Spessart Besprechung .

Ländl . Kreditverein Ottersweier Sonntag , den
9 . September , Nachm , halb 3 Uhr im Gasthaus zum Adler
dahier außerord . Generalversammlung .

Handel und Berkel,r . i
8'/,pro) , «nd 4proz. Aeichsauleihe. Die Zin»-

scheine Reihe 4 Nr . 1 di» 20 zu den Schuldverschreibungen
der 4proz . deutschen Reichsanleihe von 1882 und Reih « 3
Nr . 1 bis iO zu den Schuldverschreibungen der 3 '/,prozentigen
deutschen ReichSanleihe von 1886 über die Zinsen für die zehn
Jahre von : 1 . Oktober 1894 bi« 30 . September 1904 nebst
den Anweisungen zur Abhebung der folgenden Reihe werden
oon der Kontrole der Staatrpapiere , Oranienstraße 92 — 94
in Berlin , vom 10 . September d . I . ab auigereicht .

Mannheimer ßffeLtenVdrf«. Die gestrige Börse ver¬
lief sehr ruhig . ES notirten : Rhein . Hypothekenbank -Attie »
162 . 10 G . , Pfälzische Hypothekenbank 146 G . , junge 144 ' /,
G . 144 '/ . Bf . W -sterregeln « lkali -ANien 156 bez. . Sich-
baum -Brauerei 116 G .

Mannheimer HetreideVörse . Aut stärkere« Angebot
mußte » gestern Weizenpreise eine Kleinigkeit nachgeben , während
Roggen zu billigerem Preise feint Aufnahme fand . Hafer
mehrfach angeboten .

Mannheim,29 . Aug . Weizen per November 13.55 , per März
1895 13.90 , per Mai 1895 14 .05 , Roggen per November 11 .75,
per März 1895 12 . 10, Hafer per Nov . 12.15, per März 1895
12.45 , MaiS per Nov . 1100 , per Mär » 1895 11.65 . Tendenz :
behauptet .

Berlin , 29. August » n der heutisen Produkten¬
börse war Getreideschwach . Weizen per September136.50 , per Oktober - 138.00 , Roggen per September 119 .25,per Oktober 119 .75 , (per 1000 Ko) .. Rüböl (per 100 K». ohne
Faß ) loco 43 .00, per Oktober 43 .20 , per November 4SÄ9
Spiritus ( 100 Liter ohne Faß ) 50er toko 00.00 , 70er l»k»



'Wi 'im:
31 .70, per August 35.70, per Sept . 00.00, per Oktober 00.00,Dez . 38 .40, Hafer (1000 ft».) per August 127.75, per Sept .120.50. — Petroleum loko (100 ft».) 18.80. — Weizenmehl»loko 1100 fto . br. incl. Sack) 0 lü .00, ditt» loco 0/0 17.00.— Roggrmuehl per September 15.60. per October 15 .80.

Hamburg 28. August. Kaffee good average ( ' /, Ko .) perAugust 78 '/. , ver September 75'/, . per Oktober 72'/. ,, per Nov.69'/« , tzer Dezember 68 '-/, . »er Jan . 67'/« , per Februar 66'/« ,per Marz 66— , per April 65'/„ per Mai 65—, »er Juni 64'/«.— Rüben-Zucker . I. Produkt «. Bast» 88 pCt . Rcndement, neue
Usance frei am Bord Hamburg, »er August 12.30—, »er Sept .11.50—, per Oktober 10.85—, per Dezember 10.77 */,.8ve »I« i, 29. Aug. Spiritus 70er (100 Ltr.) »er August80 00, »er Sept . 00.00.

« reme ». 29. Au^ Petroleum (50 fto.) loko 475 , SchmalzWlcox loco unverzollt 42.00.Wie « , 29. Aug. An der F r u ch t b I r f e war die Haltungför Weizen lustlos, für die übrigen Artikel auf Trockenheit
fest. Oktober-Mais 6 .25 , Neu-RepS 10 .55. Spiritus (promptGeld und Brief) 15.60 »iS 15.80. Herbst-Weizen 6B9, Herbst -
Roggen 5.55, Herbst -Hafer 6.11.

Pest . 2». Aug. FrühjahrS -Weizen (M .-Ctr .) 0 .00 Eeld
0.00 Brief ; Herbst -Weizen 6.52 Geld, 0.00 Brief , Mai -Juni -
MaiS 6.50 Geld. 0.00 Brief . Herbst-Hafer 5.78 Geld . 0.00
Brief ; Kohl-Reps 10 .00 Geld. 00.00 Brief .Antwerpen , 29. Aug. Kaffee SggltoLgood.twer. »er AugustM .25, per Sept . »8.00.

Havre , 28. Aumzst. Kaffee Santo « per Aug . 97.25, perSept . 96 .00.
London . 28. Aug. (Schluß -Notirungen .) Kaffee central¬

amerikanischer theurer ; Rio fair chanel per Sept . 67 sh . 6 d .,per Dezember 62 sh. 9 d. — Rüben-Zucker träge ; per Aug.12'/, sh. , per Sept . 11 '/, sh. — Pfeffer lebhaft und theurer ,
Jute steigend .

Newport , 28. August. Baumwolle 6T/„ Petroleum 5 .15,Weizen per August 0.57'/, , per Sept . 0.57'/, »er Okt . 0L8' /.„per Dezember 0.81 '/, . — Schmalz Western stcam 8.40, per
Sept . 8.40.

1? 01* Die Aussichten für die neue Cigarren »
labak - Srnte find fortgesetzt gute. Der Absatz in alten Tabaken
»ach auiwärt « ist «in regulärer . Für die noch vorhandenen
Bestände 83er Herdst.Tadale und farbiger Sandblätter dürfte
bald die Nachfrage zunehmen , da man vielfach befürchtet , daß
in Folge des vielen Regens die neue Ernte in diesen beiden
Sorten «ine Waare nicht liefern wird, die der vorjährigen
in Farbe und Onälität gleichkommt. — Im badischen Ober »
lande standen dir Tabakfelder feit 10 Jahren nicht so schön
wie in diesen Tagen . Der ursprüngliche Regen, Nachts kühl
und die jetzige Wärme haben den Tabak fo gefördert, daß in
der Gegend von Herbolzheim, Oberweier, freilich nur hier und
da , im Riebt dagegen fast allenthalben mit dem Abblatten be¬
gonnen worden ist . Di« Pflanzer freuen sich auf hohe Preise
und auf den schiiellen — Dachkauf , damit fie im nächsten
Jahre dar Doppelte anbaue» . Hoffentlich werden Händler
und Fabrikanten in diesem Jahre endlich zum besonnene » Ein¬
lauf zurückkehren. (6 . T . -Ztg .)

Preise vom IS. dis 86. August 1894.
(Diitgetheilt vom großh. statistischen Bureau ./
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Konstanz . . . !l4 1450 12 12 14 4 20 4 1 I25
Lrberlinarn . . 13 18 1453 10 —1030 1145 3 — — 1 60
Radolfzell . - 1280 14 10 11 10 11 15 1007 4 - - 3 — — —

Bsullenborf . . 1350 1531 — 14 34 14 — — —— —
Meßkirch . . . — — 1515 — - — — —
Hilzingen . .
Billingen . . . — — 1620 — — — — 16 — — 3 —
Lösfingen . . . — — — — — —
Bonndorf . . . — — —_ —

120
Müllheim . - . 14— — 10 11— 12— — 5 — 70
Breisach . . . 15— 15 — 12 — 13 — 1350 4 5 — 1 —
Freiburg . . . 1412 _ — 11 13 1120 1247 3 — 4 10 —80

13 13
Endingen . . 1520 — — — 12— 12 — — 70
Ettenheim . . . 14 14 1080 1266 13— 2 50 7 — — 70
Lahr . . . . 1448 — 1018 1192 12 18 3 4 50 1 —
Offenburg . . 14— 1040 1275 1275 2 20 4 40 1 —
Rastatt . . . . 14 10 — 1170 131501260 4 — 5 — 85
Durlach . . . - - — 15— 3 60 5 — 1 10
Bruchsal . . . 1350 14 1150 14— 1350 3 80 5 20 1 —
Mannheim . . . 1425 1438 1244 14 13 1465 3 60 5 — 1 50
Mosbach . . . . 14, 1350 12 14 — 14— 3 — 4 1 20
Werthtim . . . — — 12 — —— * 1 —

Mutual , c5e»«us,erstcher«ugs-Oesell/chaft Mew-Dorü.
A » . Franks. Ztg . ' vom 26 . d. M . (2 . Morgeublatt ) schreibt :
Entgegen de» ueuerdiagS i» Umlauf gebrachten Angaben, nach
dene» auch diefr Gesellschaft de» Betrieb in Preußen aufgeben
werde, erhalte» wir aus de» Kreistn der Unternehmens die
Mttheilung , daß der preußische GeneralbevollmächtigteC . Frhr .
d. Gableug »un» «hr aus New-Pork zurückgekehrt ist, wohin er
sich d»g«d« > hatte, u» einige Fragen zu erledige », die gerade
die von der preußische» Regierung vorgeschriebene Rechnungs¬
legung »«trafen. Die Gesellschaft nimmt an , daß diese An-
«etegenheit nunmehr in befriedigender Weise ihr« Erledigung
stade,» und der Rechnungsabschluß, der binnen wenigen Wochen
der Regienmg vorgelegt werde » wird, daher die Genehmigungktt letztere» erhalten « erde . Wen» im Uebrigen der Verzicht
der Squitadlr a»f die preußische Konzession einer Reihe
wn Blätter » A»l«b gegrbe» hat , gegen sämmtliche
wvrikcuäjche LebwSvrrftchrrung« » Unternehmungen Angriffe
Pt richten , dir alle diese Gesellschaften ohne llnter -
schsttz als todrnklich hinzustellen suchen , so wird deren
Berechtigung für dir Mutual entschieden bestritten. War die
Grranlagung der Priwrieureferven betrifft, fo stnd darin in
wuden Ziffer» »ach de» zulrtzt für Deittschland veröffent-
Achten Abschluff« i» Hypothek» fast 70 Mll . Doll , angelegt,w Merttzpapiere» «6 Will . Doll, « » rundbefitz 15 '/, Will .

_ « Wffq, YKM
Dost . , ferner in Darlehen auf Wrrthpapiere 10 Mill . Toll ,in Bankguthaben etwa 8 Mill . Doll. Der Grundbesitz wirft
nach den uns gegebenen Informationen im Durchschnitt mehr
alS 4 '/, pCt. Nettoertrag ab, kann also nicht mit Recht als
ein luxuriöser getadelt werden . Daß der Effektenbestand
durch die amerikanische FinanzkrifiS und den Coursrückgan«
der Eisenbahnwerthr schwer gelitten habe , wird entschieden
bestritten, zumal dieser Besitz in der Hauptsache aus Staats - ,
County» und Cith- Bond», nur zu kleinerem Theile aus Eisen »
tahnwerthen bestehe. In diesem Punkte wie über die inneren
Berhältniffe deS Unternehmens überhaupt wird die oben in
Aussicht gestellte Beröffentlichung de» deutschen Berichts wohl
bald eingehenden Aufschluß bringe» , da der Effektenbestand
der Gesellschaft auch bisher schon alljährlich ganz detaillirt
bekanntgegeben wurde und ihre übrigen Berhältniffe durch
die Forderungen der preußischen Regierung jedenfalls ein¬
gehendere Darlegung erhalten werden als bisher. Der Unter¬
stellung , daß die amerikanischen Gesellschaften in der Aufnahme
von neuen Versicherten weniger sorgfältig verfahren als die
deutschen, wird für die Mutual entgegengestellt , daß ihr For¬
mular für die ärztliche Untersuchung an Detaillfragen den
entsprechenden Vorschreibungen der deutschen Anstalten nicht
nachsteht, sondern diese in manchen Punkten noch übertrifft,
wie die Mutual auch im Uebrigen vor der Annahme einer
neuen Versicherung mit Erkundigungen « . durchaus rigorose
Prüfung vornehme . Beweis hiefür fei die Unter- Sterblichkeit ,
welche für 1891 um 79 Proz . , für 1892 um 83 Proz . hinter
der nach der amerikanischen Sterblichkeitstafel zu erwartenden
Mortalität zurückblieb .

Konkurse in Baden.
Heidelberg . Philipp Leibyl ., Kaufmann und Landwirth

in St . Ilgen . Konkursverwalter I . C. Winter ,
Waisenrichter in Heidelberg. KonkurSforderungen find
dir zum 21 . September bei dem Gericht anzumelden.
PrüfungStermin 29 . Sept .

Vermischtes.
Ziautzen , 29 . Aug. Einige Soldaten des 4. Infanterie -

Regiments Nr . 103 verübten Anfang Mai verschiedene Ein -
brucht - Dieb stähle in den Dörfern Strehla , Niederkaina ,
Grubschütz , Grubditz, Binnewitz und in dem Gasthause . Drei
Stern ' , wo dieselben Uhren, Geld und Lebensmittel ent¬
wendeten . Auf die Anzeige der Gendarmerie hin wurden so¬
fort seitens des Regimentskommando » die eingehendsten gericht¬
lichen Untersuchungen angestellt , welche jetzt ihren Abschluß
durch die kriegsgerichtliche Aburtheilung gefunden haben . Die
Strafen lauten dem » Bautz . Anz . ' zufolge für de« am
schwersten belasteten Soldaten aus 5 Jahre 6 Monate Gefäng-
niß , für den anderen 3 Jahre Gesängniß und für den dritten
2 Jahre Gesängniß. Außerdem wurde» allen drei Soldaten
die bürgerlichen Ehrenrechte aus 3 Jahre aberkannt und i»
die zweite Klaffe der SoldatenstandeS versetzt.

Alle »st« in , 29 . Aug. Im Bahnhofe Osterode ist eine
Maschine auf eine» Arbeiterzug ausgefahren . Ein Arbeiter
wurde getödtet , fünf verletzt .

Mainz , 29 . Aug. Der Raubmörder Adam Kac -
zinski , welcher 1889 den Arbeiter Pawel ermordete und
sich seither flüchtig unter de» Namen TrykowSfi , Potfchadel
„nd Borowski umhertried, ohne daß feine Festnahme gelang,wurde in der Mainzer Gegend verhaftet . Auf
feine Ergreif» : g waren 600 M . Belohnung auSgefetzt.

Iranüfmt a . M ., 29 . Aug. Die Unsitte des allzu
feste » SchnürenS , vor der so oft gewarnt wird, hat der
. Franks. Ztg . ' zufolge , ein hiesige» 21 Jahre alteS Mädchen
mit dem Tode büßen müsse » . Da» Mädchen nahm
fröhlich an dem Tanze beim Schützeiibrunnen -BolkSfest theil,wurde gegen Mitternacht von Unwohlsein befalle» , mußte
heimgefahren werden und war zwei Stunden später eine Leiche .

Namterg , 29 . Aug. Die achtzehnjährige sehr hübsche
Tochter des Bürgermeister» de» nahegelegenen Orts Dörflei»
wurde ermordet im Bruderwald aufgefunden .

Hastet » , 29 . Aug. Die Schüler Josef Divisch , Holz-
waareufabrikanteusohn aus Wie» und Georg Pfeiffer, Kauf¬
mannssohn au« Urfahr , find am Montag Abend bei der Ort -
alpe in Naßfeld abgestürzt. Divisch ist todt ; Pfeiffer fing sich
an einer Birke und blieb unbeschädigt .

Aimes , 28 . Aug. Auf dem hier abgehaltenen großen
Wein markt erreichte der Umsatz über 100 000 Hektoliter.Der Preis de» Hektoliter» schwankte zwischen 9 und 12.50 fr .Die Weinlese hat in dem hiesigen Departement bereits be¬
gonnen. Da» Ergebniß wird ei » sehr reiche » sein.

$ Ilaröonne , 28 . Aug. Gestern wurden 6 hiesige
Badegäste von einer Woge erfaßt und in» Meer geriffen .
Nur 4 derselben konnte » gerettet » erden .

Neueste Nachrichten.
Danzig , 29 . Aug. Der Student Baron Rummel

au» Königsberg , russischer Unterthan , welcher wegen Zwei¬
kampf mit tödtlichem Ausgauge zu Festungshaft von 2 '/,
Jahren verurtheilt worden war , ist von der Festung
Weichselmünde entflohen.

Zürich, 29 . Aug. Der 6 . internationale
geologische Kongreß wurde heute Nachmittag durch
Professor Renevier eröffnet. 400 Theilnehmer sind
anweseud. BundeSrath Schenk hielt die Begrüßungsrede .

Sofia , 29 . Aug. Die Bewachung Stambnloff ' s
bei Tug uud Nacht, die besonders zur Nachtzeit so scharf
gehaudhabt wurde , daß sic einem förmtichen Hausarrest
glich, wurde durch den Polizeipräselten von Sofie
auf eine diesbezüglicheKlage Stambnloff 's aufgehoben .
Ein vorhergrgangener Brief Stambnloff ' s in der gleichen
Sache an den Fürsten war ohne Erfolg geblieben .

aÖt Paris , 29 . Aug. Die Krankheit des
Grafen von Paris soll nach hier eingetroffeiien Mel¬
dungen sich verschlimmert haben, doch weigert sich der Pa -

S,
tient . sich zu Bett zu legen und seine Kräfte zu schone»
Di « kouservativen Blätter erzähle», er besorge sei»e Sbj »
respoudenz trotz seiner Leiden selber uud lese jcbt» Laß
eine Anzahl französischer und ausländischer Blätter . Mgr .
d 'Hulst , der Rektor der katholischen Univerfität vo» Pa¬
ris , ist heute Morgen abgereist, um stch zum Grafe » tm
Paris zu begeben.

Paris , 29 . Aug . Die Königin v » » Portugal
verschob ihre Abreise von Stowe -Hous« wegen der schwer«
Erkrankung ihres Vaters , des Grafen vo» Pari ».

Auttverpe » , 29 . Aug . Der Fried « » » ! ,,greß
unter dem Vorsitz des Deputirten Houzean, der der Sym¬
pathie des König? für die Friedensarbeit Ausdruck gab,
wurde heute eröffnet . Dc . Greiling (Berti ») sprach i»
Namen der Friedensgesellschaft . Der Präsident über»
reichte der B aronin Suttner die Frieden « me daill «
für ihr eifriges Wirken . Frau v. Suttner hteft eine
Rede in französischer Sprache und richtete zu» Schluß
einige Worte in deutscher Sprache a» ihre Landsleute .
Di ' Sitzung wurde um 12 Uhr geschloffen. -

Telegramme der . .Basische« Presse."
Berlin , 30. Aug . Die „Kreuzztg. " erfährt - egen-

über der Meldung eines Petersburger Blatte- über
eine angeblich geplanteZusammenkunft de- österreichischenmit dem russischen Kaiser sei an den unterrichtetenStellen in Wien und Petersburg nichts bekannt.Berlin , 30. Aug . Die „Kreuzztg." erfährt be¬
züglich des Gesundheitszustands des Kaisers van Ruß¬
land aus Petersburg , die Reise nach Kopenhagen
scheine vorläitfig aufgegeben z« sein. In Petersburger
Hofkreisen heiße es, e« fei noch nicht endgiltigdarüber
entschieden. Wenn der ländliche Aufenthalt des Zare«
in Rußland ei« günstiges Ergebniß liefern , daß Ende
September die Reise «ach Kopenhagen erfolge.

Berlin , 30. Aua. Dir ^Post" bezeichnet dir
Blättermeldung, wonach der Milrtarbevollmächtigte bei
der deutschen Botschaft in Wien, Oberst Deines , dem¬
nächst von seine« Posten abbernfe« werden solle. ««
das Kommando einer Brigade zu erhalten , und wo¬
nach der Flügeladjutant deS Kaiser- , Graf Hülsen, zum
Nachfolger bestimmt fei , als jeder Begründung ent-
behrend , soweit fie dir Person des Grafen Hülsen be¬
treffe ; auch bezüglich der Veränderung der Person des
Militärbevollmächtigten in Wie« seien keineswegs Be¬
stimmungen getroffen .

Berit«, 30. Aug. Ueber die Verwendung der
an den Herbstmanövern theilnehmenden Schiffe nach
Schluß der Manöver erfahrt die Boff . Ztg . : Rach
Beendigung der Kaisermanöver am 23 . September
werden die verschiedenen Geschwader auseinander ge-
zogen und in die zwei KriegshäfenKiel und Wilhelms¬
haven vertheilt werden .

Wasserstau - des Rhein- .
Maeau , 29. Aug. , Mrg « . , 4 .35 m , gefallen 6 cm.

Fm « il ieuaaehrichte »».
Auszug ans den Standesöucher » Aarlsruge .

Geburten : 22 . Ang . Anna , Vater Martin Walter ,
Milchhändler. 23 . Elsa Katharina , Vater Wilhelm Stöcklin ,
Schutzmann. 24 . Johann Heinrich Karl , Vater Karl Diehl,
Uhrmacher . 25 . Wilhelm , Bater Wilhelm Faai , Hilfsarbeiter.
26 . Karolina Viktoria, Vater Karl Stricker , Hausdiener. —
Walther Viktor Adolf, Vater Richard Boppenhaufen , Eisen¬
dreher. 27 . Karl Wilhelm , Vater Karl Ganz , Metallschleifer .— Heinrich Wilhelm , Vater Gottfried Klein , Schreiner. —
Käthchen , Vater Karl Julius Günther , Geschäftsführer . 28.
Josef Baptipst Paul , Vater Josef Kuh » , Stationsmeister.

Eheaufgebote : 28 . Aug . Franz Hartschnh von
Leimen » Lokomotivheizer hier, mit Anna Rambacher von Eins¬
heim . — Theobald Frenzel von Krotofchin , Bandagist hier ,mit Augusta Weidete von hier. — Karl Hetzet von Gerns¬
bach, Kutscher hier, mit Katharina Knopf von Malsch . —
Leonhard Stempfe von Zipplingen , Schuhmacher hier , mit
Katharina Schmitt von Bietigheim. — Daniel Hohler von
Munzingen , Lackier hier, mit Pauline kmig Witt« « vo»
Friedrichsthal . ,

Vereins- und Bergtiiigimsts-Anzetger.
Donnerstag , 30 . August :

Arends ' scher Stenographeuükub . 8 U . NebungSabend i«
der Götterdämmerung .

Athleten - Kesellschaft „ Herünkes " . NebungSabend de,
Tnruriege . Lokal : » Zum Herkules ' .

Zzürger -Kefellschaft . 8 Uhr Abeuduuterhaltung im Schnell »
dach'schen Garten .

Hvang . Arbeiter -^ eret « . Halb S Uhr Probe f . gem. Chor
Kolossen », . 8 Ubr Konzert der Artilleriekapelle .
Aiänuerturnuerein . NebungSabend für jünger» »nd älter«

Mitglieder .
Schwarzwaldverei « . * 's9 U. BereinSabead i. . Landsknecht ' .
Stadtgarte « . Halb 8 Uhr Konzert der Kapelle de» Feld»

Artiüerie -Regiments Nr . 31 .
Verein ehemak . vad . Lei «-Ar »go»er. ' /.S U . Infam » « .

kunft im Vereinslokal z» den . drei Könige » ' .
Verein von Wogelfreunden . DereinSabend .

Kneipp .« ur -Auttatt , Lidellplatz 23. » « « mche.Dr - med . Eichmann , prakt. Arzt, früher L AfWey »ttnJ» Budearzt bei Herrn Prälat Kneipp ,Spezialarzt für Kinder» und Frauenkrankheiten, llchimgteund Kneipp' fche Wafferheilkund«.
10214 Sprechstunden : Donnerstags »ob 3—7 Nßt,



®ttte 6. VAdffche Presle .
Bürger GeseSschaft .^ .Demeerstandeu.lOAug .

». I . . « benW 8 IM , findet im
Kchnellöach' schen Harten die

ihm! -
.

statt , wozu wir unsere Mitglieder
hiermit frenndl . einladen -
10208.2.2 Der Vorstand .

Verein eftem.
kailislker Leik - Nmgoner

Karlsruhe.
DomeerVtag den S« . August,

Abend« halb 9 Uhr :
Jrrsaimnerikrinft

im vereinslokal (zn den3 KSnigen ),
wozu ehemalige Regimentskameraden
freundlichst eingelade » sind . 6125 *

Um zahlreiches und pi 'inkllicheS Er -
rcheincn bittet Der Vorstand .

TurngeseltsiKaft
Karlsruhe.

Eountag den S. Sept . d. I .,
Abends 8 Uhr

beginnend , findet zur Feier deS

Seöairtages
im Saale des Arbeiterbildnug « -
vereinö (Wilhelmstraße ) einBankett
statt , wozu die ausübenden und nicht -
auSübenden Mitglieder nebst
Familienangehörigen geziemend ein¬
geladen werden . 10256 .2.1

Der Lurnrath .

ScingephMe .
(Lokal : Einigkeit .)

Fre itag Abend 8 '/. Uhr :
2k» r o e «

Um pünktliches und vollzähliges
Erscheinen wird gebeten . 8337 *

Verband deutscher
tu Leipzig .

I»«ln SlsiArslslkarsl » Karlirube .
Freitag den 31. August :

WoGhen-Versammlung
in unserem Vereinslokal »zumLands -
knecht".

Um pünktliches Erscheinen wird ge¬
beten . 885

Der Vorstand .

Vrldev -Verksteigeririrg
Morgen Freitag den 21. August d . I ., Vormittags

9 Uhr beginnend, versteigere ich im Aufträge in meinem Lokale
Karlstrabe, neben der „ Bad . Presse* ':

MO Stück sehe gute OelbUdee
(LanMafim , JagMcke etc.) m Gotilralimm.

Die Bilder eignm sich vorzüglich zur Dekoration von Zimmern
wie auch Wirthschastsräumen.

Liebhaber ladet höflichst ein 10263
B . Kossmann , Auktionator .

Karl Germdorf , M5S
Mechaniker und Nähmaschinen -Neparatrur ,

wohnt Wilhelmstratze Sl .

Gonii * '

Zungen nle ^ s®
. derWell
^ ÜndeV

''

LeNun-ocataloge, aosteiwsranschlilr«- . - - r»t » » « 18.
mftriloHüaufttääe

?«u«eh»lprel»en.
SBureau in OatUtui). !
Frisdriohsplats Kr . 4 .

Gernsbach . 10255.3 .1

Haus - Verkauf.
sums

_ Unterzeichnete verlauft
*ii «i » | ii | wegen Todesfalls ihr neu»

erbautes Wohnhon » mit
, acht geräumigen Zimmern ,

zwei Küchen uns schönen Kellern und
15 Ar großem Garten . Dieses An¬
wesen liegt in dem schönen Murgthal ,
an der Straße von Gernsbach nach
Herrenalb , ganz frei mit einer schönen
Aussicht , in der Nähe der Bahnstation .
ES würde sich für einen Privatsitz
ganz gut eignen und kann jede» Tag
ein Kauf mit mir abgeschlossen werden .

Nähere Auskunft «rtheilt gerne
Fnm PMlipp Wieland Wittwe.

Meyer
’s Konv.- Lexikon,

IV . Auflage , 16 Bände , fast gar nicht
gebraucht , Kostenpreis Mk . 160 .—
wird zu Mk . 85 .— abgegeben . An
fragen auh 10249 sind an die Expedi
tion der „ Bad . Presse " zu richten .

Bäckerei -Verkauf.
Ein « gut gehende Bäckerei ist Der -

hältnifie halber sofort billig zu ver¬
kaufen . Offerten unter Nr . 10228 an
die Exped . der „ Bgd . Presse . " 3 . 1

Ein fast neuer

Ctoldschrank
wird wegzugshalber äußerst billig
verknust . Offerten unter Kr . 3756
befördert die Expedition der „Bad .
Presse."_ 3,1

Pliischgarmtureu,
eine nette feine , sowie 1 Kamee !
tefchendlvan , 1 Ottomane u. ver¬
schiedeneKanapees werden billig ab¬
gegeben bei W . Kirsohanlohr ,
Tapezier und Decorateur , Bürger -
strafte 8 , parterre ._ 10110 4 .2

Pianino
in unübar -

, troffener Ton -I
Schönheit und I

' Eleganz unter I
lOjähriger

Garantie ausaerordentl . billig ab¬
zugeben . L . Hack ( Ecke der
Krieg - und RüppurrerBtrasse ,
2 Treppen . 10103 *

Tafelklavier,
wohl erhalten , kräftiger Tonart , sofort
billig zn verkaufe « . Ebendaselbst
besterhaltene Tretnähmafchlnen .

Adressen erbeten unter Nr . 10181
an die Expedition der „ Bad . Presse " .

Fahrrad zu verkaufen .
Ein ganz neues Pneumatik - Fahrrad

ist wegen Krankheitsfall billig zu ver¬
kaufen : 10193 .2 .2

Schützenstraße 58 , 2 . Stock .

Zwei rad
für Mk 60 , sehr gut erhalten , ist
zu verkaufen : 10260

Waldftratze 20 , parterre .

Wei«zrS«t Wr
in jeder Größe find zn Ver¬

ve : 10132 .63
Kronenstratze 30 ,

MttjMlküüskil.
5 Stück « eingrüne

ältere Fässer von
4—600 Liter Gehalt und
ein Ovalfatz v. 1000 Ltr .

find billig zu verkaufen : 10166 .3.2
Kronenstrafte 28 im Laden .

Hühner - Hündin ,
deutsch, braun,kurzhaarig ,
im 3 . Feld , sicher vor¬
stehend, hasenrein , ferm ,

__ apport . , für 40 Mk . zu
verkaufen . Tausch auch auf Dachs¬
hund . Ch . Hollstein ) Schwanen -
straße 10 ._ 10245

All Silk Wlükljl
wird billig abgegeben : 10227

Wilhelmstraße 2.

Zeichner .
Eine Broneewaaren -Fabrlk spec.

Beschläge sucht einen kunstgcwerbl .
Zeichner. Bewerber, welche inWachs
mobellire» können , werden bevorzugt.
Antritt per 15 . September oder 1 .
Oktober . 10185 .33

Offerten mit Angabe über bisherige
Thätigkcit u . Gehaltsansprüche unter
H . L , la erbeten an den „Invaliden -
da«k" , Altenburg E .-A.

Köche,Kellner , Köchinnen ,
Kellnerinnen usw
finden guteStelle »
durch Ja Müller )

Karlsruhe , 99 Kaiserstr . 99 .
Suche einen

Flickschneider
in und außerm Hause. 10238
Kutscherei Vetter , Leopoldstr . 29.

Hetzer - Gesuch.
Ein zuverlässiger Heizer findet sofort

Stelle in der 10262
SchnhleiftenfaLrik

_ Amalienstratze 47.
Für Ettlingen werden tüchtige

MlUktr Hi HmiilHM
bei hohem Lohn gesucht am Neubau
der Werkzeugfabrik des Hrn . Commer -
zicnrath Lorenz . 9984 .3 .3

Näheres bei F . Frey ( Bau -Unter¬
nehmer , Durlacher -Allee 24, Karlsruhe .

Tüchtige AMiMl
gesucht vom 101973Ä

Sr»«it»eck Brnhri».
MMsMWch.

Ein junge », ehrliche» Mädchen wird -
auf 1 . September all Verk äu fer in
gesucht . 2T

Zu erfragen in der Gxpadition der
,Bad . Presse " unter Nr . 10213 .

Mü- <hen-i8efnch.
Zur Pflege einer alten Dame wird

ein zuverlässiges , kräftiges Mädchest
zu baldigem Eintritt gesucht. Gut »
Zeugnisse unbedingt erforderlich .

Offerten unter Nr . 10237 an dH
Expedition der „ Bad . Presse " erbeten ,

sti

» 1

Kkhrliogs -Gesuch. tj%

Em talentvoller Knabe
auS

E
«tev Familie kann bei

»0
s»

«nS in die Lehre trete«
BachdrnclLerei der Bad . PresseJ5

Lehrlings -Gesuch
'

Ein braver Junge , welcher Äst Hai
die Brod - und Feiubäckerei gründ¬
lich zu erlernen , kan» sofort unter
sehr günstigen Bedingungen in di»
Lehre treten bei ioh > Wslndet ,
Schützenftrafte 30 . 10195 .8 2

3 »
ai

Werkstätten
sin
wt

zu bermiethe«.
Werderstraße 87 find Helle , geräumig «

WerkstStte « , für Schreiner , Schlosser ,
Blechner geeignet , sogleich oder aus
Oktober zu vermiethen . Näh . daselbst
im Kontor im Hof . 9981 -6.4

Kaiser - Allee 145 ist eine billige
Wohnung von 3 Zimmer»,

Küche, Wasser , GlaSabschluß , Speicher »
kammer , Keller und Mansardenkammer
Im 2. Stock für 300 Mark auf 23.
Oktober zu vermiethen . Dieselbe
kann auch ohne Mansarde abgegeben
werden . 10206 .33

in
öff
un
bei
bol

Hai

Ca
Mi

^vhrinstrafte IS , ist ein nach d«
Strafe aeKendi

Sr
Straße gehendes , großes Zimmer

mit Küche nebst Wasserleitung , event.
mit kleinerer Werkstätte , sofort oder
später zu vermiethen ._ 9523 .4.4

Möblirtes Zimmer
mit Pension zu vermiethen . 3.2
10175 Erbpriuzeustr . 40,3 Treppen .
«Min freundliches möblirtes Man «

sardeuzimmer ist sofort billig
zu vermiethen , 10288

Näheres Blnmenftratze 21 , 2 . St ,

1
Ca
SRc
» n

Ca
Br ,
selb

Frankfurter Bank 3*/»
Reichsbank 3"/». Kursblatt der „Badischen Presse" vom 29. August 1894.

4 '/, Portug . StaatSanl . M . 36 .«
S ' /» do. äuß . Schuld Lst. 24 -»o

4 Hugo bei Buer i. W . 141—
4 Kaliw . Aschersleben 167-
5 do. Westerrcgeln 156—

Lothr . Eisenwerke 36—
4 Masse ». Bergb .- Ges. 63 .«
4 Nicbeck Montan 165-
4 Ler . Königs « u. Laura 124 .so

Eiseubahn -Aktieu .

3 Heidelb . - Speyer Thl . —,-
4 Hessische Ludwigsb . 118 .«
4 Ludwigsh . -Bexbächer 233 .80
47 » Pfälzische Max 151 .«
4 do. Nord 121-

5 Böhm . Nordbahn 232 -
5 do . Westbahn 328—
5 Buschth . Lit . B. 416 -
4 Dux -Bodenb . 537 «
5 Oesterr .-Ungar . Stb . 2907 «
5 „ Sübbahn 94—
5 „ Nordwest 188 6/»
5 do . do. Lit . B. 223—
4 Prag Dux 1137 «
4 do. Akt.
4 Gotthardtbahn „ 172jso
47 - Jura - Simplon 108 .«
4 do . St .- Akt. 78 .«
4 Schweiz . Ccntr . „ 138 .20
4 „ Nord -Ost „ 126 .20
47 * Verein . Schw .-B . 93 .«
4 Jtal . Mittelmeer 84 «
4 Jtal . Merid 112 .»
4 Prinz Henri Eisenb . 74 .70

Prioritäten .

4 Heff. Ludwig . 68/69 103 .«
4 do. von 1874 103 .«
4 do. von 1875/78 103 .«
4 Pfälz . Ludw . (Bexb .) 104 .«
4 do. Nord
4 do . Max 104 .«
37 , do. 101 .«

Präulim -Erklärung 28. Aug .
Ultimo 30. Aug .

m »
2

Ca
« taots Papiere .

4*/. Deutsche Reich«- » .

JV.
4 Preu

'
ßen ConsolS

3V» H H
3
3 '/- Franks . StadtÄnl .
4 Badische St ^ Oblig .
4 dto . von 1886
3 '/, dto . von 1892
4 Äayr . Obligationen
3 '/» dto . Eisenb .- Obl .
3 Els .-Lothr . Reute
3 '/» Hamb . St .-Nente
3 '/» dto . von 1893
3 dto . von 1886
4 Gr . Hess. St .- R .
4 dto . Kultur -Rente
3 '/, dto . Obl .
3 Sächsische Rente
4 Wrttb . Obl . v. 75/80
4 do. v. 81/83
4 do . o. 85/87
4 do . o. 91
3% do. «. 88/89
3V» do. o. 93

10C .TO
103 .*»

93.«
105 .«
103 .«
93 .«

ICO—
102 .«
105.«
101.«
106 .«
103 .1»
95 .7«

101 .19
100 .«

91—
104.«

102 .«
92 .19

104 .«
106 .«
104 .«

102—

»7, Berner St .-Obl . 102-
3*/, Finnl . St .-L ^ O . 95—
47 » Franz . Rente 104 —
5 Griech . E .- B . v . 1890 32.«
4 « riech, « nl . von 1887 38 .«
5 Italiener Rente 82.io
3 d» 48^ 9
5 I * . oat e . 89 § . 74jo
5 Otsterr . Golderntt 100^ a
4 do. E .- St .- Sch . stfr . « l .101 .«
» 7. do. in Sllber strfr . —^
L de. Gal . Kml -Äid « . SÄ«
S% de. Nnz-B.
5 da. Gisela —
*% „ Silberrente 80s «

. Papierrente

96 .«

101 -

72 .19
72 -
71 .«
66m

100 -
101 .19
99—

Rumän . Rente
Orient -Anleihe
do. III . Em .
d«. Kons , von 1880
do. Gold -Anl . v. 89
Serb . Rente

5 do. von 1985
5 do. St .-E.-Hyp .0bl .
4 Spanier
47 . Türken vbn 1871
5 d«. Zoll -Obl . v . 86

do. fundirt « v . 88
do . prio . von 90 strfr . 96
do . kons. von 90 strfr . 91 .«
do. conv . L. B. 40 .«
Ung . Gold -R . p. ept . 100—
do. Staats -Rente 93 —

47 , do . E .-A. von 99 104 .ie
47 , do . strfr . Silber 83 .«
4 do. Invest . Anl . 103.«
47,do . Grundtl . v .89strf . 78 .«
5 Argent . von 1887 48 .«
47 , do . von 1888 41—
47, do . äuß . G^A. 38 41.-9
47 , Chile Gold -A. v . 89
57 , Chines . St .- Anl .
4 Egypter unif . p . ult .
37 » do. privil .
3 do. garantirte
L Mexikaner äuß . v. 83
6 do. äuß . v. 90
5 do. E .-B .
3 do. Kons , innere
4 « .-Am . Kons. 77r 1907

86.«
104io
104 .19
102 .«

61.«
81 .«
90—
21—

vergwerkS -Attie«.
4 Bochum Bergb . u. G . 135—
4 Loneordia -Bergb .-G . 104 .«
4 Lourl, Bergw.- Ges. 77 .«
6 Dortmunder Union 57 .«
4 Selsenkirchen 160 .«
4 Harpen « Bergbau - G. 137 .«
4 Hihernta Bergw.« . 132 .«

fl. — -
M . 105-

fl . 79 .«
M . 102 .«

fl. 82 .«
M . 102.«

88 .50
fl. 78 .7»

5 Albrecht
5 do.
4 do.
4 Böhm . Nord
4 do. West
4 do . do.
5 Buschtehrader
4 Dux -Bodenbacher
4 Elisabeth -Pr . stvfl . M. 97 .«
4 ,, „ stfr - Mk. 102.80
4 Gal . Karl -Ludw . 90 ft. 79 «
4 Lemb .- Czern . strfr . fl . — .—
5 Oest . Nordw .Obl . 74 M. 109 .«
5 do. do. Lit . ▲ fl. 89 .79
5 do. do. Lit . 8 ft . 87 .«
5 do. Süd (Lomb.) fl. 105.«
4 do. do. M . - .—
3 do. do. Fr . 65 .«
3 do. do . von 71 Fr . —
5 Ocst .-Ung . Staatsb . fl . 110 .«

I -VIII . L . Fr .
do. 9 . Ein .
do. von 1885
do. Ergänz .-N.
Prag -Duxer
do . von 1891

4 Rudolf
3 Jtal . gar . Eis .

91 .«
Fr . 87 .70

fr. 86 .«
r. 90.io

Pt . 110 .«
M . 101 .»
fl. 79.«
Fr . öO.io

4 do, Mittclm . stkfr. Le . 83.«
3 Lioornes . C , D . u . C. 2 54 .«
4 Sicil . von 1891 Le. 78 .«
3 Südital . E .-B . Fr . 54 .«
4 Gotthard Fr . 102 .«
47 , Portug . von ! 686 M . —.—
47 , do. von 1889 M . 37—

Pfandbriefe .
4 Bayer . BereinSb . 109 .«
37 , do. 98.«
4 do. Hyp . und Wechs. 103«
37 , do. 99 -
37 , D . Gründer . Gotha 100 .«
4 Franks . Hyp .-Bk . M . 101 .«
4 bos 1886 —90 102 .io
4 do. Ser . 14 ( 19001 104«

98 .«
104 .«
102 .«
102«

37 . do.
4 Fr . Hyp .-Er .-B .
4 do. do.
47 » do. Landw . Credb .
4 Raff . Lds .-Bk.
37, Nass. LdS .-Bk.
4 Pfälz . Hyp .-Bank
37 . do.
4 Pr . Bd .-Cr .-A. - B .
4 do. Ctr .-Bd . Cr . b. 85 102 -
4 do. do. von 1990 104 .»
37 , do . von 1889 98 .«
37 , do. Crt . Bd . Cr . Com . 98 .»
4 Rhein .Hyp .-B . IOI .10
37 * do. 98 .«
37 , Südd . Bod .-Cr . 98 «

100 .»
102 .79

98 .«

Provinzial - und Gemeinde-
Obligationen .

4 Franks , a. M . Lit . » . 104 .19
37 , „ . . Lit . L .
37 . „ . » Lit . Au .4 . 102 —
37 , » » . Lit . 8 . —
3 Bao.-Bav. v. 1836 —
4 Freibg . i. B . Obl . 81/94 —.—
37 » , „ . 1388 99jso
4 Heidelberg v. 1882 —
4 „ , 1890 —.-
3 Karlsruhe v. 1886 92 .»
3 „ „ 1889 92jq
37, Mannheim ». 1888 —
4 „ „ 1890 103.»
47 , Nürnberg —.—
4 PsorHei « 0. 1883 —
37 » Wiesbaden Obl . —
37 . , v. 1887 100m
Industrie -Aktie« und Aktie«
vo« reauSport -Anfiatte«.

5 Bad . Anil . u . Soda -F . 385—
5 Bad . Zuckers. W . 62.7a
4 Bad . Uhreusabr . Furtw . 62 .«

Karlsr . Maschineusabr . t44 —
Ettlinger Spinnerei 101—

4 Rordd. Lloud 99.»

4 Laurahütte
4 Türk . Tabak -Regie

AnlehenS -Loose .
37, Preuß . Prämien
4 Badische Prämien
4 Bayer . Prämien
37 . Goth . Präm . Psdb
37 , do.
SV. Köln - Mindener
4 Meining . Pr .- Pfdbr
4 Oesterreich , o. 1854
5 do. v. 1860
3 Türkische

Jal
wir

138«
144«
113« t

1
C«
Sri

133 .ia
129-

125 .«

AnSbach - Gunzh .
Augsburger
Freiburger
Kurhesstsche

40.
27»

urhesstsche
Meininger 24m
Oesterreicher von 1864 324Ä
do. Kredit von 1859 333- >
Pappenh . Gräfl . 25n
Ungarische Staats 262J »
Benetianer 24 »
27 » Stuhlw . Raab -Graz 914

Wechsel .
Kurze Sicht .

Amsterdam
Antwerpen Brüssel
Italien
London
PM »
Schwei ». Bankpkätze
Wien

168.41
80 .90]

3
in k
ziel ,
« fl
189

£

S
« t

73.» «ok,
- rj20,—KV

80 .«
163.80

« St» , « t» Papiergel ».
20-Fr .-Siücke
Dollar » in Gold
Dukaten
Enal . Sovereigns
Ruff . Jniprrial «
Amerika ». Banknoten
Französische da.
Oesterreich . da .
Russische da .

16^
41

20 »

ti
3a
«

• • I

t
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v«riM8Big Loos 1 Mark
Badea -Baden . * JWWW - ML. , . . . .BadMi -Badan .

882220. 14

MauÄ eHer AO -OGG iHark AOOV Gewinne
kkd « u >UeiUttMit| MtUftei »i ii tu iud fitUU kaitlUOiTwiufiiUllei . im Wertbe von _

Loose i I Merk, II Loose für 10 Mark , 28 Loose für 25 Mark (Porto > liito A Pff Jitn ) versendet nmTiB9 ^ iS!nKl !r
Götz , Lederhandlung , Hefcelstr . 16, Karlsruhe .

and

Mark.

# r. « atz.
Staats - Eiseubah«e«.

F 'i ' die nute Bahnstrecke Graden -
KarlSruhe-Nastatt -Rhein und für die
damit rusammenhängenden Bahiwer -
legungen bei Karlsruhe und Rastatt
bedürfen wir 4 » heizbare Wacht
Hütten, welche in zwei Loose « theilt
im Wege schriftlichen Angebots zur
Herstellung in Akkord vergeben werden.Die betr. Pläne , Bedingungen und
»rbntSbeschriebe , können auf dem
diesseitigen Hochbaubureau (Krieg-
straste Nr. 64 hier) in den üblichen
AeschaftSstnnden eingrsehen werden,wohin auch die bezüglichen « ngebotr
pätesten» bi» 9997.2.2
Mittwoch tat 5 . Sept . d. I . ,

Bormittag » S Uhr
- »ttoftei und mit entsprechender Auf¬
schrift »ersehen , einzureichen sind .

KartlSruhe. de» 23 . August 1894.
- r . OisentahnbaninspeLtion .

LtK-Lerßtizerlliig.
DaS Obstertrigniß der Hofdomäne

Scheibenhardt , als : Aepfel . Birnen ,
Zwetschgen und Nüsse wird am
MONtag de« 3. Aeptember ». I .,

Aachwitlaas 3 Aür .
looSweise öffentlich versteigert. 10250

Scheibenhardt . den 29 Aug. 1894
Vrotzh . Gut - Verwaltung

e billigt
Zimmern, den
Speicher »
nkammer

auf 23.
Dieselbe

bgegebrn
10206 .3L
nach der
Zimmer
g, event.
ort oder
9528.4.4

lmer
cn . 3.2
Treppen.
, Mau »
rt billig

10289
I , 2. St .

I. Aug.
I. Aug.

124k

s«.
133k
144k
113k
133 .«
129-

125 .««

40.
27J»

24.1k
I 324k

335-*
25k

262k
24k,

rar 91k

169 .4B
80.90
73.Ä

20.881
£ flO
80.8(1

163.90

Bersteigerungö
Ankündigung.

Infolge Ablebens des Gastwirths
Aafechh « itter uou « rünwinkel
werden die in seinem Nachlaffe be¬
findlichen Liegenschaften der Theilung
wegen am
Mittwoch den 5. Sept. I. I

Bormittag» 8 1/, Uhr,
in dem Rathhause zu Grünwinkel
öffentlich zu Eigeitthum versteigert,
und es erfolgt der Zuschlag , wenn
der SchähungspreiS oder mehr ge¬
boten wird.

I. Gemarkung « rünwiukel .
») GhemännNche .

1. L - B . Nr . 86 d.
9 Ar 39 Meter Wiesen iu

Albwiesen , neben Bern¬
hard Kistner u . Anton Albecker

Schätzungspreis 600 M .
2. L.-B . Nr. 251 .

15 Ar 72 Meter Acker im
Eatlbiegel , neben Bäcker Adolf
Melcher und der Gemeinde
Stünwinkel

SchähungspreiS 350 M .
3. L . -B . Nr . 258 d.

13 Ar 47 Meter Acker im
Laubiegel, neben Hafner Karl
Mayer II und Zimmermann
Anton Albecker

SchähungspreiS 300 M .
4. L .-B . Nr . 270.

23 Ar 94 Meter Acker im
Eaubiegel , neben Valentin
Braun von Beiertheim und
selbst Ziffer 6

SchähungspreiS 550 M .
d) HHegemetnschaMch «.

. 5. L.-B. Rr . 263 .
23 Ar 85 Meter Acker im

Eanbiegel , neben Christian
Weber von Beiertheim und
Jakob Mayer II von Grün¬
winkel SchätzungSpreiS 550 M .

6. L.- B. Nr. 271 .
12 Ar 16 Meter Acker im

Vaubiegel, neben Stefan Kuhm
Erben und selbst Ziffer 4

Schätzungspreis 280 M .
U. Gemarkung Daxland « »,

» ßemäunltche.
7. L.-B . Rr . 3663.

23 Ar 84 Meter Acker in de»
mzäcker , neben Valentin
der IT Wtttwe und Augustin
chlmann

SchätzungSpreiS 450 M .
Die Zahlung de« KauffchilltngS hat

in drei aufeinanderfolgenden Martini
zielern zu geschehen, Martini 1894
erstmals mit 5°/, Zins von Martini
1894 au , nach VerweisungdeS Notars .

Karlsruhe - Mühlburg . 20. Aug. 1894 .
Großh . Notar :

BK " 'tatst »«. 10004 .2 . 1

Bersteigerung
Freitag de« 5k . « ugnst Nach

Mittag« K Uh« werden im AnktiauS -
iokale Zährtegerstrast « 2» öffentlich
«ersteigett:

eme große Varthie Wüschpaii -
toffeln für Frauen unb Mädchen,

, Tricot -Tailleu, schwarze Frauen
Zacken, seiner Duckski » für Herren
auzüge, 10247

D»tzu Liebhaber böflichst einlabet
iS. Eischmattn ,

« ukttaaSMeschSft.

Kaiser-Panorama,!
• 9 Kaiserstraase 99 .
Morgens 10 bi » Abends 10.

fiafrif f 30 Uf .. Minder 20
Abonnement : 5 Reisen l Mk.
26 August bis mit 1. Sept. :

Lyon. Marseille.
» BII .

Tallj-UllterW.
Diejenigen Damen und

Herren , welche gesonnensind ,
sich an dem Tauzkurs zu

_ ^ betheiligen, werden gebeten ,
in der aufliegenden Liste , Restauration
zu« „Paradie «", Kurvenstraffc St ,
biS 10. September ds . Js . sich ein
zuzeichnen. 10234 .3 .1

Hochachtungsvoll

Tanzlehrer .

Annoncen allsr Art
dort

Haasenstein

SaniiSii - Vazav .
Beste engl. u. französ. Spccialitäte ,

Preislisten gratis geg. lOPfg .-Marl
versendet Pli . ROmper , Gummi
manufactur , Frankfurt a . M
Schnurgaffe 54._ 7368*

Erste Karlsruher

Leiter-FavrU
H. Raible f

Bismarckstraßc
Dieselbeliefert außer der
unter Nr . 4796 gesetzlich
geschuhten sog. Rar !«
rnher Leiter , welchen !?

Doppel - u . Anstell -
lciter gleich benützbar

zist, mich jede andere
gewünschte Leiter.
Niedert, daselbst u. i»
den Haushaltungs¬
geschäften . 10241

Pianim
Ich empfehleein soeben eingctroffenes

von mir in berühmter Fabrik ausge -
wähltcs , den höchsten Anforderungen
an Ton , Bauart und Danerhaftigkeir
entsprechendes Instrument in gedie¬
gener Ausstattung zum äußerst billigen,
aber festen Preis von 720 Mk.

Reflektanten erhalten Zeichnung und
Fabrikpreisliste.

WGk " Große AnSwahl in neue »
und gebrauchtenPianmos ;u aiierkanni
billigste » Preisen . 10062 .6 .2

A . NI . Lang ,
Pionolager in Anstatt .

Hesuudheitltchkr Hlatygeder

für Eheleute.
Von E . Paul . 2 . Aufl. 1 ^ 604
<8eg . Eins . od . Nack» , ni bez . van
H. Sadowsfcy in Wiesbaden

tU t. ariBeSartoitiit
.gonweiie billig abzugebe «. , I

fisarte te Breyell. '

Versteigerung .
Freitug den 31 . August d. I . , Bormittagö Uhr
beginnend, versteigere ich im Aufträge i » meinem Lokale Karlstratze , uebcti
der Badisch « » Preffe , gegen Baarzahlung : 10212.2 .2

1 vollständiges Bett mit Unterbett, 1 vollständiges Kinderbett, 1
schöne Kinderbettlade mit Rost und Matratze, 1 Kanapee mit grüneni
Ripsbezug, 1 Kanapee mit 12 geschweiften Rohrstühlen , 1 eichener
Kindertisch mit 2 Stühlen , 2 kleine Tischchen, ! runder Tisch, 1 sehr
großer runder Tisch mit 4 Schubladen, für ein Wirthslokal passend , 1
Nachttisch , 1 Kleiderfchrank , > Noten- und 1 Handtitchgestcll , 3 Reise¬
koffer, 1 Holzkoffcr , 1 Spiegel , 2 Regulateure , 3 schöne Gaslüstres ,
1 Hängelampe mit 4 Flammen für Petroleum , Blumenständer , oer-
schtedene Haushaltungssachen. z . B . : Nudelschneidmaschine , Wringe
ma' chinc, Geschirr , Lampen , 3 ' Vogelkäfige , 5 Bügeleisen rc :

;ent«• : 40 Stack sehr gute Oetbildar (Landschaften ,
JagdstOcke etc .),

wozu Liebhaber höflichst einladet

B. Kossmann , Auktionator .

Deichshallen- H Theater.
Schauspiel * und Operetten -Ensemble .

Direktion : llens Trommer . 10257
3 Min . vom Bshnhof Karlsruhe K .dstadt, Marien str . 16 .

Heute Donnerstag den SO . August 1884 . Abend « ' ,9 Uh« :
Benefiz für Herr « .leset Irzinger .

33 © r Ziumpenl £ önls *
Große Posse mit Gesang in 4 Akten . — Regie : Herr D o n a t o .

Anfang halb S Uhr . Ende halb 41 Uhr .
Zu dieser meiner Beuestz -Vorstelliing erlaube ich mir alle

^ verehrten
Gönner und Freunde ergebenst einzuladen . Fee . Irzinger .

Mignon -Flügel,ganz neu ,
mechanifc

mit Repetitions¬
und Voll panzer - 1

| b platte , grossartiger , nobler ,
' ausgiebiger Ton , aus der j

Hofpianofortefabrik Lipp & Sohn , Stuttgart , Musterinstrument
ersten Ranges , ist ausserordentlich billig zu verbauten .
10112 .3.2 X * . LLS . OLL .G

Ecke der Krieg- und Rüppurrerstrasse, 2 Treppen.

100,000 taft t . Gebrauch ! ! Buch
Aebev die € bc

v . Hippel IMk . -Marken . Ausschneiden
Lieita -Berlag vr 8, Hamburg . 9819

Unsere auf*
Beste eingerichtete

Werk- ft
Accidenz - Druckerei

In unserem
Verlage erscheinen :

Badische

Baugewerks- Zeitung
empfiehlt sieb zur

Anfertigung : aller vorkom¬
menden

Druck -Arbeit en
unter Zusicherung

schnellster und
billigster Be¬

dienung und
sauberster

vk ';\\ \ Ansführ .

Allgemeiner Anzeiger der
Bau - n. Mftschlri en-Industrie .

Erscheint monetL 3 mal
Amtl

des Oeoogsensohafts
Vorst ., sowie
Beet I , II , UI
Büdwestl. Bau
gew .-Beraft -

Zur Her
stellnsg von
jMfussen-

-A.U flauen
hei billigster Be

rechnuog halten wir

Allgem. Ans,
f. Landwirths .,
Garten -, Obst¬
and Weinbau . **
Erscheint monatl . 2 mal-

Anfi . 15,000
unsere

Stsrestipie L Rsiatlonstnaschine
bestens empfohlen .

VRhein . Gartenfreund
Offizielles Organ des badisch.

Laades -Garteubau Vereins
An fl. 2500 . ,Ä

IHonogrammprageanttalL

iwammv HiEK:IlBiiiiEIPIili.'if

1

z« enorm billigen Preisen :
126 tKaiferftraCje \ 2 %.

9968.12 .3

Bad Eisenbach,
Ruhig gelegener Luftkurort « ft
Eisenquelle , 940 m . Statione» :
Neustadt und Hainmereisenbach .
« Ute billige Penften. 6mal
täglich Postverdindung. Arzt
im Hause . Prospekt ftanko .
Besitzer : Dr. m«d . Starker .

101062« .»

Kaffeeimport i . Versandt uPrinii
vopDr . Hartmtnn , ISlii . lt . Pr »iil . frd .

. 1© Natur ,
begonder* hingetrieaen aof die
seit ISS2 arsoheiaande natur -
wissanschattlicha Wookcnschrift

„ Die Natur “
Zeitung ^ Ver¬

breitung naturwiggeaaehaftl Kennt -
nies und Katurangchanung fOr Leger
aller Stände (Organ des Dentgcben
Humboldt - Vereine) . Herauegegeben
von Dr . Karl Müller .

Die erste Hüfte jeder Nummar «ftt-
ii3.lt längere Originalaofggtza , di«
zweite Hälfte Mittlieilnngen über dai
Neueits au« dem Gebiete der Katur -
viesensclmften . Boiehlich beiregebene
gut auegefülirte Illuetratieaea begleiten
den Text .

Bestellungen nehmen all , Bnehbtnd -
Inngan und Postanstallen an.Preis vierteljährlich Jf 3,60 .
6 . Sdivetschke’sckr Verlag
9748 Hall « a . B.

Ich suche eine» folideu , tm
Umgänge mit de« Publikum
gewandten , tüchtige« , fleltzigen,
kautionsfätzigm junge « Man «,
welcher sich für die « eise znm
Gelder -Einzng und für Comptoir -
Arbeiten eignet , zu engagire » .

Dauernde Gtellung ! 10243
Monopol -

Nähmnschiiien - Manufaktur
tlepmann Provo,

Kaiserstrasse TI 8 u . 101 /3.
ine leistungsfähige mecha¬
nische Weberei , <8reiz-
Geraer Artikel , welche die
billigsten , sowie die besten

Genres fabrizirt , sucht für Baden,
Elsaß . Hessen , Württemberg , Bayern
und die Schweiz tüchtige , bei der
besseren Detail - und Engros - Kund -
schaft vorzüglich eingefübrte Vertreter
oder Reisende zu eugagiren .

Nur wirklich erste Kräfte wollen
ihre Offerten mit Gehaltsansprüchcn
unter Rr . 10218 postlagernd
MQnchen senden .

1500 Mark
werden sofort gegen gute Zinsen von
einer städt. Lrhrcrin (angestellt ) zu
leihen gesucht . 2.2

Gütige Offerten sab 10188 an di -
Erpedilion der ..Bad trefft " erdeter

b >bt einem Geschäfts, » »,
auf monatliche Abzahlui190 Mk. gegen doppelte Versichern»

Offerten unter Nr . 10236 an 1
Expedition der „ Bad. Presse ."

Ein iilmi ,
2'/* Jahre alt , sucht zu achlbarrn
braven Leuten in gewissenhafte Pfleg «
zu thun . Adressen unter Nr . 10258
in der Exp, d . „ Bad. Preffe" nieder,uL

Wirthschaft
zn verpachte«.

Eine mittler« gangbare Wir !Mufft
ist a » kautionsfäbige WirthSlenle i»
Packt zu vergeben . 10 »g ->.2 .1

Näheres vranerri Schrtiiippi
Kar . nraste 05.

Ivft
von jede ! ßännc verlauft 6iU . ,-

A . Riedeir «i»» !?.tj.-pg ^
10220 .3 i Kn :

n



BffleS .

iUrifäcoerein^ tadsrulk
Die AuAssUllp der nach BereinSbeschlnß beschafften besonderen

dkreinözeöchkn findet in folgender Weise statt :
I « dem Lade« de- Berein- biener- Peter , Wat- straffe 37 :

Freitag den 31 . August und Montag den 3 . September d I .,
Mittags von 11—3 Uhr und Abends von 6—10 Uhr, Sonntag
den 2. September d. I . während der gesetzlichen GeschäftS-
stundrn (8—9 Uhr Norm, und 11 —3 Uhr Mittags) ;

S » de» Wirthschaft „zur Wolfschlucht- . Schützenstraffe:
SamStag den 1 . September d . I . , Mittags von 11—3 Uhr,
und Abends von 6—10 Uhr.

Di« Mitglieder werde » ersucht , während dieser Zeit die Vereins«
ltichen «egen Empfangsbescheinigung thunlichst selbst abzuholen. 10223 .2.1

Der Vorstand .

Freiwillige Feuerwehr.
( I . Compagnie ) . 10210.2 .1

Freitag Abend V26 Uhr :

Hebung :
A . Sehlachter .

Frohsinn TLnrlsrnhe.
DaS auf 16 . August anberaumt gewesene

Gartenfest
Im Stadtgarten

findet bei günstigem Wetter am Gamstag den 1. September
l. Js . , Abends V,» Uhr statt.

Die Mitgliedkarte ist vorzuzeigen . 10244 .2.1
Der Vorstand -

Artillerie -Bund St. Barbara.
Samstag den 1. September , Abends halb s Uhr :

im BereinSlokal »Zähringe » Löwen " , Ecke Zähringer- und
Adlerstraße.

'
TageS - Ordnung : Statuten-Berathung rc.

Bei der Wichtigkeit der Tagesordnung wird um pünktliches und
vollzähliges Erscheinen dringend ersucht. 10069 .2.2

her Vorstand .

Atnnst -Anzeige .
Bon SamStag den L. Gept. ab findet , im Nebenzimmer

(scvarater Eingang ) des Herrn Restaurateur Butz ( Eintracht ) eine

Bijouterie-Fach-
'

statt, die eine vollständige moderne Goldfabrikeinrichtung mit
Dampfbetrieb in Miniatur V10 natürl . Größe darstellt .

Geöffnet von früh 9 Uhr ab .
Eintritt » 5 Pfg . Katalog 10 Psg .

Es ladet hierzu
'
Zedermann freundlichst ein 10239 .3.1Karl Fr . Becker

a«S Pforzheim .
mmmmmmmmmmmmammmmmamaamaammmasm

Einem P . P . Publikum die ergeb ene Mittheilung , daß
Herr Adolf Willi . Scliack ,

k. u. k. Privilegiums » und Athr-I »stUut»i>chaber , Direktor der von der hohen
k. k. SttUhaiterri „Wien“ conc. Privot-Kehrnnstalt für Schnittzeichen-Unterricht

nach anatmntsch -geoinetrtschni Grundlagen,
uns die Erlaubniß ertheilt hat, nach seinem System eine Schnittzetchen «
Schule zu errichten.

Der Unterricht ist in viermSchentliche Kurse eingetheilt und zwar :
für Schnittzeichen von 8—12 Uhr Vor- oder 2—6 Uhr Nachmittags,
für das praktische Kleidermachen von 8—12 Uhr und 2 - 6 Uhr täglich .

Es ist in demselben Jedermann Gelegenheit geboten , nach eigenem
korrektem Maaßnehmm für jede Figur Muster zu zeichnen und danach
zu arbeiten und geschieht alles unter unserer persönlichen Leitung.

Gleichzeitig haben wir auch die Vertretung des von Herrn Dir.
Schalk erfundenen Schnittzeichen -Automaten übernommen , nach welchem
Jedermann , auch ohne vorherige Kenntniß des Schnittzeichens, in der
Lag« ist, korrekte Taillen , Aermel und Jackenschnitte herzustellen .

Alles Nähere durch Prospekte, welche unentgeltlich abgegeben werden
Um geneigten Zuspruch bittend, zeichnen

hochachtend
Geschw . Hischmann ,

10292 Karl Friedrichstratze4 , zwei Treppen hoch .

Hanstonverlsmit Firma in diversen Farben und
Qualitäten billigst zu beziehen durch die
Buchdruckerei d. »Bad. Presse ".

DMM ? itim .

Donnerstag den 30 . Angnst 1894 t

Militär - Concert
gegeben von der

Kapelle des Feld-Artillerie-Regimenls Nr. 31
unter Leitung des König! . Mustkdirigenten Herrn R. Günther.

Anfang halb 8 Uhr Abends .
s - ,,tritt . / Nichtabonnenten i l 50 Pfg.euitutt . { Monnenten . ! . ! ! 30 , 10143

Oslssssuni - Garten
bei ungünstiger Witterung Saal .

Hente Donnerstag den 30 . Angnst , AbendS 8 Uhr r

Militär -Concert A,eli?r Völderauer
(Opern- , Operetten-, Possen-, Ballet-, Salon- n . humoristische Musik)

gegeben von der
Kapelle des I . Bad. Feld -Artillerie-Regimeats Nr. 14,

Direktion : König!. Musikdir. 8 . Liese .
Eintritt & Person 20 Pfg . 10233 .21

W>n Das Concert findet bei jeder Witterung statt . -MW
IrrinAldvkgpäflev

Donnerstag den SV. August :
Original «

enter - Cencert
Wir werden Alles aufbieten, um durch die älteste» Vor¬

träge das Publikum auf's Rene zu fesseln und bitten jeden
Einzelne «, recht zahlreich zu erscheinen.

Anfang 8 Uhr. — Ende nach « Uhr.Otto Reuter . Casimir Bauer .
Samstag und Sonntag : Zur SchützenlleSl . 10240§ooooooooooooooooooooooo

i Unterzeichneter hat sieh in Karlsruhe , Kaiser - t
0 Strasse 160 , behufs Ansübung der ärztlichen Praxis v
0 niedergelassen. 0
C Spezialität : Arzneibehandlung nach den 0
5 Grundsätzen der Homöopathie u. Massage - Qa bchflndluny « q
q Sprechstunde : Tägl . 8— 12 Uhr. 10254 .3.1 q

Dr. med. T . Cramer , o
Arzt , Wundarzt und Geburtshelfer . g

OOOOOOOOOOOOQOOOOOOOOOOO

Dr. Wirz, pract. Arzt,
SpezraLcrrzt für Wasserheilmethode ,

wohnt fitzt
10112

Kneipp'
sche Kuren.

In geeigneten Fällen auch Massage u. Heilgymnastik.
Sprechstunde» in meiner Wohnung : von 8—10 und 2—3 Uhr,

Sonntags nur von 8—10 Uhr. 9473*

A(ir-rpp-2lrw-Airst<rlt
Karlsruhe , Hirschftraße 12.

Eingerichtet zur Verabreichung Kneipp'
scher Güsse , Wickel,

Kräuterbäder und Dämpfe , sowie 9474 *

gewöhnlicher warmer Bäder .
Sprechstunden des prakt . Arztes Herrn Dr . Wjrz täglich außer

Sonntags von 7 bis 8 Uhr Abends in der Anstalt.
Lager in Kneipp- und MtmHett - Artikeln .

Hektographenmaffe
liefert die

Expedition der „Badischen Presse “,
t» Karlsruhe .

I «. Qualität per Kilo Mk. » .SO Pfg . ;
das Ausgießen der Apparate wird mit 50 Pfg. berechnet.

Complette Apparate mit 1 Kg. Füllung incl. 1 Fläschchen
blauer Tinte netto Mk. 6 .—

Blaue und schwarze Hektographen-Tinte , das Fläschchen
1 M .

Bestellungen von Auswärts werden unter Anrechnung der Porto¬
kosten promptest erledigt,

Von der Reise
zurück. 1i/222.2.1

Zahnarzt

lI
Kaiserstrasse 124.

12.6 Kreuzstrasse 10 8961
nächst der Kaiserstraue .

Aufnahmen täglich
bei Jeder Witterung .

Sonntags geöflnetvon 9—5 Uhr.
Yergrössenmgen nach jedem Bilde.

Einrahmung von
Photographien u. s . w .

Günstige

Kails- Gelkgechkit,
besonders für

Brautleute ,
sowie für Wirthschafteu

und Private
7 Wilhelmstrasse 7,

Karlsruhe ,
indem großer Vorrath in komplett ««
Bette«, sowie in jeder Art von Holz¬
möbel, als : Chiffonnieren , Kommoden,
Waschkommoden , Waschtische , Nacht¬
tische , ovale und viereckige Tische,
Küchenschränke , Küchentische, Stroh -,
Rohr - und Holzstühle, sowie einzeln «
Polstermöbel und ganze Garnituren .

Waare« «ur gut , und Preise
billig. 10*67 .3.3

W-Mwurm

*%
«War ««

Gi Allmendinger »
Grünberg (Hessen),

fertigt aus 8931 .10.6

alten Wollsachen
Kleiderstoffe , Buxkin, Läufer, Portieren
und Garn an. Anerkannt billige und
leistungsfähige Fabrik.

Musterlagrr und Annahmestelle in
Karlsruhe bei E. Hoz , Bazar ,
Werderplatz 41 , in Darlach bei FrauLina Mengen , Marktplatz.

Suster und
reitziger Most
über die Stratze , per Liter 18 Pfg^
faßweise billiger. Alle Sorte» Obst
zu 6 und 8 Pfg. per Pfd. und Most-
Obst , sowie Kartoffel und sSmmt -
Uch« Gemüse. 9831 .12.0

Vertreter : 6. Bnrg&zi,
Schwa«euftratze A» . 10.

westfälische
prima Servelatwurst L Pfd. 1L0

l Me^ nrft ä "
— .TO

»ersendrt gegen Nachnahme 8272*
Ang . Kleine ,Vlotho i. Westfalen .

Damen 83511
den Aufnahme bei diskret«fht'

. , _ _ _ _ _
strenger Verschwiegenheit bei

'
10.1

Hebamme _
PfMUheiM. Zerrinmchachl 4>
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